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Me KrieMa e.

W.» . (Amtlich.) • nftM Hauptquartier. 8. April.
»eftUcher ckrl «, » fch« » pl » tz.

Dt« alimpte imischea Maa» und Masel dauern sart.
Sn der waevr « Äene »fittch«ad südLfitich van Verdun
schlierte« sämtliche ftaa, «fischen Aaqrisse.

Van der LambreatzStze wurden die an einzelnen
Vtetlen dta in unsere aarderfiea Gräben eingedrun-

selndlichen» rüste l« Gegeaangriss« vertrieben.
An» de» Selause-walde. nördlich aan St. Mlhiel.

neaen unsere Stellungen vargebrochene Latoillan« wur¬
de« unter schwersten Verlusten ln diesen Wald zurück-

2m Wald« van Lilly find erbitterte Nahlämpse
lm ~

Am Walde weststch von « premaa» stiegen unser«
Feind, der ersolglo» angegrtfsea hatte.

nach.
Vier Lngrisse ans di« Stellunqen nördlich van

Flirey. samt« zwei Abendangrisse westlich de» priester-
walde» brachen unter sehr starte« Vertust«« in unser« »
Feuer zusammen, vre« aächttiche sraa, «fische Lngrisse
,« Priesterwald« .

da» «der die sranzö-
« -Schlach» «n Part»

Der Gesamtverlust der Franzosen aus der ganzen
Frant war wieder auhwwrdentltch grast, ahne dast sie
auch n»r den geringsten«rsatg ,« verzeichnen hatten.

2« der Gegend van Lelhet wurde «in sranzöfisch«»
Flngzeug. da» ««» pari » kam. zu« Lmdea gezwun-

noch nicht, tu die
Die » Smpfe am hart « ana»weiler »ops dauern

vestllcher Lrl «g » schanplah.
Auf dm vpsraat ha» sich nicht, ereignet. Da»

Wetter ist schÄst. Die weg« im russischen Sr «n» ediet
find zur Zeit gruadla». - —- A - «-»«- -

UDCtfic gccmictrang.
Deutsche Srsolg« auf alle« Teile« der Frant.

Au» dem Großen Hauptquartier wird un» geichrieben: Be¬
reits der Biricht vom 8. April hat gezeigt, daß es sich bei den
Kämpsen Mischen Maas und Mosel nicht um eine zulammenditn.
«ende Schlacht in dem ganzen beinahe 100 Kilometer ausgedehnten
Abschnitt handelt, Einzelne riiumlich getrennte Teile der gesamten
Stellung Hilden abwechselnd Angrissspunkle der Franzosen, und
nur der « »danke einer beiderseitigenUmsassun, der deutschen Linie
gibt den einzelnen Kämpsen einen inneren Zusammenhana. Das
Ergebnis am 8. April war, daß alle sranzäsilchenAngrisse narb
östlich und Mich Berdun, ebenso wie die Vorstöße aus den Estd-
slügel zusammengedrachen waren. Den kurzen Ersolg aus der
«ambreshöhe glichen die Gegenan,risse unserer Insanterie au», so
daß die Höhe am Abend In deutschem» estst blieb. Die Rocht zum
7, April verlies hier nach diesen schweren, siir den Gegner sehr
verlustreichenKämpsen ruhig, dagegen wurden die deutschenS «el>
tungen aus dem Siidsttiael zwischenFlire , und Mosel « öhrend
der ganzen Rocht unter schwerem sranzöstschem« rtillerieseuer ge.
halten, dm »VN ünlgrer Artillerie durch einige ersvlgreiche Feuer,
übersille erwidert wurde. Diese, « rtilleriseuer dauerte den gon-
zen 7, April. Am srühen vormittag wurde hier eine starke Be-
senung »er Schüstengriben und eine Versammlung von Reserven
dahinter erkannt, und gegen 0.80 Uhr vvrmlttaa, begannen die
An,risse dieser Kräfte gegen « vi, Mart -Marl , Viermal stürmten
ste gegen unsere Stellung » vor, um sedesmal mit schweren Der,
lüsten zurückgeworsen,u werden, Hausen »an « esallenen ttinn-
ten fich »vr unseren Grüben aus. vestlich Bol» Mort -Marl Ichei
»erten über da» »ssene Gelinde unternommene ft- nzöftsche An-
griste bereit, in ihrer Entstehung in unserem « rtllleriesnier, wih-
rend sie link, davvn im Priesterwalde bi» an unsere Stellungen
gelangten, um hier im Feuer zu enden, gm Gala d Atllr, ««lang e»
einem »vn Bayern unternommenen Angriss, bi» in die seanzäst.
scheu Stellungen einrudringen und Grüben zu nehmen. Diese
wurden nach der Zerstörung ausgegeben, da ihr Besitz einen tat-
tischen» er« im Rahmen unserer Stellung nicht hat.

Am Rvrdllügel wurde die Combreshöhe heizte vom «rühen
Mvrgen an mit schwerem Arttlleriseuer belegt, » armittag, ent-
spannen st« auch hier wieder Jnsanteriekömpse, ,' unächft mit wett,
selndem Auagang, bi» nachmittag» al» Enbersolg alle Grüben in
unserer HaN» blieben, woraus die Fron, »len von neuem ihr Ar-
tillerieseuer dorthin lenkten gm Lause de» Rachmittag» dehnte
sich da» Artillerieseuer gegen unsere stch nördlich an die Tombre,-
höhe anschließenden Stellungen in der Wvevre-Edene au», « in
dort auch heute wiederum mit ltarken Kräften unternommener au»-
gedehnter sranMsche , « ngris, brach in unserem Feuer zusam
men, V»r Tag endete mit einem deutschenErsolg aus allen Teil
len der Front.

Der Ssterreschlsth-ungarisch« Tagê cht.
» » NO. »i e n , 8, April. Amtlich wird verlautdart : 8. April

1015 mittag » Die im Abschnitt der vstbeskiden seil Wachen an¬
dauernden hartnäckigen kkömnle ho'-en in der Schlacht während
der vstertage ihren Höhepunkt erreicht. Ununterbrochene rulstlcha
Angrisse. hauptiüchlich beiderlei«» de» Laborczatale» wo der
Gegner den größten Teil der vor Przemy » srelgewordenenStreit
kii-ste einseßte, wurden unter »an, bedeutenden Verlustende. Fein
de, in kielen Tugen zurück,elchlagen, » egenanqrisse deutbber und
unserer Tnippen sührten aus den Höhen westlich und östlich de,
Kate, zur Eroberung mehrerer starker russischer Stellungen, wenn

cuchdie Kämpse an dieser Front noch nicht ihr Elche erreicht haben,
o ist doch der Ersolg der Lfterschlach«, die an lü 000 unoerwundete
besungene unk zahlreiche» Kriegsmaterial eindtachte, ein unbe¬
strittener,

vestlich de, Laborczatale» wird im Waldgebirge in einzelnen
Abschnitten heftig gekümpll,

Ir , Svdostgällzien stellenweise« eschützkamps,
(in Russisch-Polen und Wesigaltzien verhältnismäßig Ruhe,

Der Stellvertreter de» Ehes» de» Generalstao».
». Höser,  Feldmarsthalleutnant.

voi kkingan ln üan Karpathen.
Berlin,  I . April, Der »Berliner Lokatanzeiger* meidet:

Die Nachrichten»an den Karpathen lauten günstig. An der West,
rou« baden die Rüsten neue Verstärkungen eingeiegt, jedoch den
llngriss insolge ihrer schweren Verluste nicht vortragen können.

Im Laborczatale icnd östl ch davon haben wir die russischen« er-
stärkungen ausgeglichen und schreiten t-orwä' l». Die unzähligen
russischen Leichen, aus die wir stosien, lasten die Berltcste de» Fein-
de, noch viel großer erscheinen, al» bisher angenommen wurde.
Hier dürste b rld e ne bedetltsame Wendung zu erwarten sein. In
vstgalizien wurden gestern Durchbruchoversuche bei vtiinno tnriick-
geschlagen. Au» Budapest wird telegraphier». daß dar! insolge der
günstig, n Rachrichten au» den Karpathen gehobene Stimmung
herrscht,
Di« österreichischePress« aber weddigen, Heldentod.

WB na. w i en, 8. April. Die Blätter drücken ihr tiese» Be-
dauern über den Untergang von »U 29* au», wobei sie besonder,
de» heldenmütigen Kommandanten weddigen gedenken.

Da» . Fremdenblatt* schreibt: Mit tiesslem Schmerze ver¬
nimmt Deutschland die Trauerkunde und mttsühlend schlägt unser
Herz, da wir die Nachricht vernehmen daß ein so schwerer ver-
licst die tapsere deutsche Flotte getrosten hat. An den Namen de,
Kapitän» wird sich sür alle Feiten der Ruhm knüpsen, daß er durch
unvergleichlichenWagemut, durch beispiellose Kaltblütigkeit und
durch heroische Tapserkeit da, Presttge der bi» dahln sür unüber¬
windlich gehaltenen Seemacht brach und den Bewei» lieferte, daß
Großbritannien ängstlich aus der Hut sein miiste, um seine Schisse

tgen die kühnen Angrisse der deutschen Marine zu schüßen. Da»
.last schließt: Deutschlandund wir beklagen au» ttesstem Herzen
den heldemnüttgen Untergang von »U 29* und seine» Komman-
Hauten, öfter a Irhstet un» der Gedanke, daß « ich Kapitänleutnani
weddigen 'nicht umsonst tümpsie und ftard und daß sein Name sür
alle Feiten vertnüost sein wird mit dem heroischen vesreiung».
kample de» Meere».

Die »vefterreichischeVolkszeitung" betont, daß einer von den
capseren Streitern , die den Kamps gegen England» Uebermacht
mit Glück und Geschick ausnahmen, nicht mehr ist. Mögen Rätsel
de» ewigen Schweigen» über diese» Ende verbreitet sein, da» eine
ist sicher, wie Helden sind sie gesunken. Wo deustche Worte schal,
len und wo deutsche Meere rauschen, wird der Heldenlang von

U 29* niemals verstummen.

Bllhknuir „ Prinz eitel Friedrich"
interniert.

WB na, Washington,  st , April, Meldung de« Reuter-
chen Bureau » Der Kommandant de, H>Is»kreu,er» , Prinz Eitel
Friedrich* teilte der Zollbehörde von Rewvort New» mit, er
wünsche, daß da» Schiss interniert werde, Er sei dazic genötigt,
weil die Unterstüßung, die sein Entkommen ermöalichthätte, nicht
eingetrossen sei. Der Hilsskreuzer soll in der Marinewerft von
Rorsolk interniert werden.

Wenn Reuter» Meldung von der Bitte Kapitän Thierichsen»,
seinen Hils»kreuzer »Prinz Eitel Friedrich" zu internieren, nicht
trügt, ist nunmehr die Lausbahn eine» unserer wackeren Ausland»,
kreuzer zum Abschluß gekommen,

Deutschland» Flotte zählte nicht viele Schisie, die ihre Ober,
leitung hinauslonden konnte, um im Kriegssalle aus hah-r See
den Führten der seindlichenHanbelslhisse ngchzulp-'iren. sie ab,tu-
sangen und ihren Wert der seindlichenVolkswirtschaft zu ent
ziehen. Die wenigen Einheiten aber, die diesen gesahrvollen und
entsagungsreichen Berus aus sich nahmen, haben ihre Vslicht Io
kühn. Io klug und so ersolgaekrömersüllt. daß ihr Rome sür alle
Feiten in der Reihe der weltberühmten Schisse stehen wird, Fu
keiner Feit hat ein seesahrende» Bolk arößeren Ruhm an seine
Flagge besten können, al» diese wenigen Kiele dem S -ezeichen
de» neuen deutschenReiche» schenkten. Unter ihnen aber b-ai-bt
sich neben der »Emden* und »Karlsruhe" der »Prinz Eitel Fried¬
rich" nicht zu verbergen, der obwohl n- r ein schwache, » auslahr,
teischiss, notdürftig sür den Krieg heraerichtet. eine lange und siir
unsere Feinde bange Feit hindurch der Schrecken der englischen
Seesahrer war . Unermüdlich kreuzte die» einsame Schiss unter
der umstchttgen Leitung seine» Führer » Thierichsen durch die FlU'
ten de» atlanttschen V»ean», durch Schnelligkeitund Lift den Rach
ltellungen einer erdrückende- seindlichen Seeltreitmacht mannte
lang entgehend, und mit automatischer Gewißheit drang von Feil
,u Feit in die Heimat die Kunde, daß wiederum eine AnMl eng.
«scher Handeloschisse Vpser de» deutschen H»s»kreu,er, geworden
war, Solana » leine Hah ' -ine" Kraft berauben, solange sein Leib
- d-n Wogen beweglich blieb, solange harrten Kapitän und Mann,

schast treu, pslühterlullt und arbeitsam aus Ihrem Posten au». Erst
ol» e» sich ergab, daß keine Ausdauer und kein Elser mehr im
stände waren, den Kreu-er seetüchtig zu erhallen, verließ Ihierich
sen da» Feld seiner Ersolae, Die Schüben de» ihm anvertrmcten
Schisse» zu desiern. lies er in Rewport-Rew» ein in der Hossnicng,
bald von neuem zu Vsticht und Ehre znriickkehren tu kon- c-n,
Fwingende Umstünde mllsten nun seine Hossnun, zerstört haben

Berlin,  Ft > der Bersolgung de» deutschen Hils»kreu,zer«
lallten wt» da» »Hamlu-raer Fremden>-Iatt* nach der »Morning
Post* berichtet, neun englische und sranzöftsche» recczer aicsgeboten
worden sein Der deutsche Hil' «kre>" -" >ei nach wie vor,  wie die
englischen» lütter lagen, die größte Sesahr sür die englische Schiss
sähet aus kein vzean.

Ver Vardanellev-Mckzoa.
DB na. Rom,  st, April, Di» »Tribuna * meldet an» Athen

25 OOOMann der vardanellenezpedition gingen gestern unter Ge¬
neral d'Amade nach Aegypten ad. In Mudro» blieben nur unge-
sühr 8000 Mann , die sich zur einen Hülste au» Senegalesen und
zur andern Hülste au» « ustraltem zusammensesilen. Sin sranzä-

sischer Leutnant erklürte, da» Expedition»korp» hätte nicht voll-
lommen in Mudro» au»geschisst werden können, da e» in Mudro»
an Irinkwasser mangelte und die Pserde starben und da die hygi»
nischen Verhältnissesehr schlecht waren. Man sah voran», daß die
Wartezeit der Truppen aus Lemno» sehr groß gewesen wäre und
beschloß daher, sie in Aegypten aus die Wiederausnahme der vpe.
rattonen gegen die vardanllen warten zu lassen, die nur bei voll-
kommenem Zusammenwirken der Land, und Seesireitkräste statt,
linden werde.

Der Nachricht der »Tribuna * au» Kairo, die im Grunde nur
bestätigt, wo» an» dem diüiten Stillschweigender amtlichen Drei»
verbundsstellen längst al» Gerücht, Vermuticng und schließlich ve>
Häuptling ersproslen ist, wird man unbedingt Glauben schenken
dürfen, — und damit ist denn der erste Teil de» Durdanellenspiel»,
da» al« Tragödie Konstaictinopel» gedacht war, als Satyrspiel der
Berbündelen ausgegongen, Ihrer ernsten Niederlage vor den
Dardanellen habet- die verbündeten Seegemaliiqen einen Rückzug
vnqelchlollen, der sür den unbeteiligten Beschauer säst heiter schei-
-en könnte: denn von Mudro » au» vollzog sich kein erzwungener
Rückzug geschlagener Truppen, die im Kainpse ihr möglichste» ge-
leistet, sondern ein sreiwilliger Aicsschub pomphait herbeigezogener
Streitkräste, die niemals Gelegenheit erlsielten, ihre Macht einzn-
sehen. Ein Statistenheer hat hinter den Kulissen gestanden — und
wird nun wieder, weil da» Stichwort nicht gesallen, zum Warten
in die Garderobe geschickt.

Bei natürlickterAussasinng der Dinge kann die völlige Weg-
Ziehung der Landungstruppen aa« der Dardanellenncihe nicht an.
Sec« gedeictet werdet: als ein oisenes Cinaeständnt», daß man die
Erzwingung der Dardanellendtcrchsahrlmit den gegenwärtig vor-
bandenen Mitteln nicht ntebr >u erhossen wagt. Für eine spätere
Zukunft mag mc-n neue Mittel erwögen, heute scheint jeder Plan
aussichtslos, — Sollte dennoch eine jremde Ursache im stillen zur
Flucht von Mudro» mitqewirkt haben, so kann e» allein die ägyp.
tische Fraae sein Nicht ganz vott der Hand zu weilen ist ja der
Gedanle, daß Aegypten» Verteidigttvg noch neuen Heererkrösten
verlangt Wie aber auch die -stlö- e der Feinde ve» ^ »manenrei-
che» lauten mögen, — ihre ängstlich ncrleuanete Niederlage vor
den Toren der Dardanellenenae kannte nicht besser e'ngeftanden
werden al» durch ihren hastigen Ausbruch von her Insel Lemno»,

IWm  imttednnaML
Berlin,  Der berühmte Schauspieler illerander Mailst, der

bekanntlichbald nach Beginn he» Kriege» als Srimfretrailliaer in
die deutsche Battet elr ' -n* t-vh nun in einem Schüßengrabea bei
Rayon liegt, ist zt-m ilnterossiiier besördert morden

Pari », Da » Einrücken der Iabresklasie 1016 hat begonnen,
König Georg c- nd Kitchener an der Front  Au»

Brüllet wird berichtet: Wie nerlnitet , teilst der englische Krieg«.
Minister Lord Kitchener in den nächsten Tagen an der belgischen
Kdifte ein. um die britischen Sireitkräsle zu besichtigen. Auch ein
-euer Besuch de» König» cgeorg von England an der Weftsroot
wird als bevorstehendbezeichnet, llltr .j

Den Mangel an Verlustlisten  empfindet man in
Frankreich sehr bitter und n:an kann sich vorstellen, wie die Beoöl-
kerttnq hierüber denkt, R - n erscheint in Eha-leville wöchentlich
zweimal die „Gazette de» Ardennes", die den Bewohnern de, ok-
k--vierten Gebiete» die wichtigsten Nachrichten übermittelt. Da»
Blatt verössentlichtsriedlich nebeneinander die deutschen wie die
sranzvsischen Tage»berich' e Diele» Bla' c lusii« nun auch in etwa»
dem Mangel an sranzösilchen Verlustlisten abzuhelsen, indem e»
beginnt, die Namen der in Deutschlandbelindliäten 250 00t) frag,
zösischen Kriensgesangenen zu verölsentlichen. Dabei werden die
Romen der Gelungenen au» den okkupiertenGebieten mit einem
Sternchen versehen. Außerdem wird das Lager anoegeben, in dent
der Gelanpene sich besindet. Man kann sich denken, mit welchem
Interesse diese Liste in Frankreich mcsgenommenwerden wird!

2SB na. Pari»  In ühotllon -stir-Seine war man kllrziil,,
Ilnterschlagnnnen bei Llelorungen "VN Lebensmitteln siir die
öir-nee vni die Spur geloncmr -1 Dir Angelegenheit nimmt nun.
jmehr größetrn llmlang an . Bisher wurden 13 Verhaltungen vor-
genan-n en,

Gens,  Der Präsident der belotlchen Kammer, Schglloert,
schäm die Anzahl der nach Frankreich geslüchteien Belgier aus
300 000,

Petersburg,  Der Stgdthguptmgnn gab bekannt, daß die
Straßensiadnen Pelersburn » abend au» Mangel an Kahle den Be-
trieb einftellen müssen. Man ist hier der Ueberzettgung, daß sich
in Zukunft dir ? i-itcbr non Kohle nach schwieriger gestalten werde,
und daß eine Bessertcnader Zustände nicht zu erwarten sei.

Przemnst nach der Etnnabwe,  Wie die russischen
Blätter berichten, herrscht in Przemy»! Rzcbe icnd die innere Stadt,
die van der Kriegssncket nur wenig gestresst wurde. Hut wieder ihr
herkömmliche» Ac,»ieben erlangt . Sänilliche Kaulläden. Kaste«»
und Sastbüuler sind nenerdln, » aeöstnel. Die Zuluhr von Leben».
Mitteln ist in vnllem Gange, Wohlhabenden Einwohnern wurde
aestatiel, sich nach Lemberg zu begeben, Aa her Wiederherstellung
he« zerstörten Etsenhahnkörper» wird eifrig gearbeitet. Fum
Kommandanten der Festung wicrde nicht, wie e» ursprünglich hieß
General Seltwana , sondern General ilrtamanaw ernannt . Die
Aukunkt de» Graßlürften Ntlalat Ntkalaiewttsch ln Przemy»!
wird sür die nächste Wache erwartet, slltr )

London,  Ein Ttlearamm der »Time«" kündigt eine neue
große Aklian der Deutlch-Amerikaner aa , die eveaiuell versuchen
m-irden, die Arbeiter der amertkanttchen Mi-ntltvn»sabrtken zum
Streck ,u bringen, sali» dt» Russccdr von Munition und Krieg».
mate>-ialien gu» den vereincglen Siggten nicht oerdaien
werde, (CTtr.)

Takia.  Mehrere Blätter erörtern die Ratw -ndtakeit eine»
neuen Dreibtcndes zwischen Japan , Rußland und Frankreich.

kin« Hnlprndn des Kolters.
W» na. Köln.  8 . Aprcl. Die „Kölnische Bolk»zeit>-ng" de.

richtet: Der Kaiser Welt an da» 4, Garderegiment zu Fuß hei einer
Desichtiqungam 13, März saigende Anspr.ichc- Ich begrüße a:ein
alte» blaue» Regiment me ner Brigade in Fetnde»Iand zum ersten.
male, seitdem wir in Döberiß exerziert Halen, Da» 4, Garde-
eegiir rnt Hai in diesem Feldzüge mit Galle» Hisse cmceraänalisi,e:>

Zsarbeer an seine Fahnen gehcsiet icndb!» !n die leisten Tage seinen
alten Ruhm erhalten. 211» Euer jrüherer Brtgadekomcnaudeur „tth
Euer oberster Kriegsberr ist es mir ein Bcksiirs-ii» gemelrv, CEurti
ZU besuchen- nh Euch meinen KöniglichenDank auszuspechrn, da
sich da» 4. Garderegiiueitt in d»n letzten Tatzen so ruhmreich de.



nmljrt ijat. C'.!) frttuif't-U darauf fein, das; null, C\!jr e'm.'u Anteil
daU l'n dein «roßen Ürfol«e, und fo spreche ich de:,, Regime,n
meine Glüüwniitche,>u je«neu Urfui.it, , aus. So Uiott will, wird
er Euch fen,cr!,iu helfen und uns lunstehen zur vliederringung de»
Feindes. To» ist doc- ^»cl, nach den, wir j»reven müsfen. bis de/
Erfcl«. den Feind nicöerzuzwi«»«er>. endgültig erreicht ist, und
wenn es noch folai'fle dauert. Gott helfe Euch dazu!

Zeppeline über der Nordsee.
a a «. 0. April. Äcach AmsterdamerBlü»t«n„eldun«ey

iloacn peslein zwei Zenpeline nördlich von LchiermormikoogÜber
die Nr rdsee.

Da, Ende aller Snvaslonsgesahr in Schlesien.
Da» Landra««amt in Katlowift verbreitet die Nachricht, daß

Genrralseldmarschallvon stindrnburg an den Regiernngspräsiden.
Irn in Oppeln die Mitteilung gclaugen ließ, u!lc an der deutsch,
russischen Viren,e Oberschlesirns angelegten Schiitzengräden und
sonstige» Befestigungen seien einzuebnen und zum Ackerbau,u
verwenden. Diele Mitteiiniig wurde an alle Landräle und Bür¬
germeister weitergegebe.i. >id di« Landwirte sind von diesen in
entsprechender Weise benach. ichligl worden. Matt dnrs au» dteter
Anordnung irolit mit Freude den Schluß stehen, daß nach der
Auslastung der milttärilchcn Oberleitung für Schlesien di» (Mahr
einer russischen Invasion vorüber ist.

MIO erbeutete SeKliütz«.
WB na. Berlin,  ll. April. Nach den Feststellungen zu Au-

iang des Monal» Mar, belief sich die Gesamtzahl der di» dahin in,
Osten und Westen«rdeuieten Äeschsjße aus 6310. Ja , einzelnen
trugen dazu bei: Belgien etwa 3300« »schuhe(Feld, und schwere,.
Frankreich etwa 1300. Nußland etwa MO, England etwa 60. Meh¬
rere Hundert dieser Beschütze sind im Berlaus de« Kriege» bei der
Firma Krupp und in anderen Fabriken fiir unsere Zwecke gr-
drauck,Ssähig gemacht worden und haben UNS schon mit den gleich,
säst» unseren Gegnern abgenonmicneu großen Mengen oon Munt-
lion ersreitilche Dienste geleistet.

VI« Krleßsdaner.
'Jtou' , 8. April. Dir ..Stampa" verössenttichl eit... tliner-

rcbung mit cincni iriihrrc, leitcitbcn Staatsmann, der die Alllicht
anrdruckt. daß brr Wetttrieg nicht bis zuin Winter dauern werdr.
Fravlrktii (-mb ' icre Ansicht des Erniinifters sttnnnt mit nnderrn
tnaßgiblttdc» Pnva»ueli.,-,,g.-n aus Paris übereini kiliin,- nicht
mehr so lange Widerstand leisten. Nicht etwa weil r» an Ketd,
sondcrn weit cs an Aiannschastcn schic. Allerdings werde Eng-
land den Anshungerungskrirg gegen Drutschland sartzusestcn und
de>, Kvntzitt zu »rrlaniürn suchen, aber diclr» Snslktt, muffe dir
«rduld sttnrr Alliierten ermüden. Der Minister glaubt auch nicht
r» die Farcirrut-g der Dardanehen. Den fiir den ilrieg rntschei-
itenden großen Znsantnirnslvß ermartel der Sluatsinannin. So»,,
tncr. stdaß dst Fahresiucndr de:, Frieden bringen dürste. Ei»
Lritattikrt der „Ren Nazwtiair" lagt, daß der Drrloerband nie-
».als da» natieendigc nnnierischr Uevcrgewichtausbringen werke,
um Dcuischinnd und Oesterreichnieder,pnvrtscn.

CI« Neutraler
über Deutfdilantfs bebanimittehterferfluag.

26B na. Un ii bo n, 8. April. Drr amrrilaniiche Korrcspon-
drni dr» „Dali,, Telegraph", der die legten Monate tn verschiede,
nen leiten Dentichtandozubrachle. stellt feft. daß die Lebensmittel
reichlich und die Prelle nicht höher sind, ai» andrrswo. Deutschland
werde bi» zur nöchste» Ernte, die voraussichtlich gut äussöllt.
durchhalten können. lieberall fehe man eine Menge Soldaten, die
körperlich cinen guten Eindruck machten. Die Bevölkerung sei voll
Opserwilligkeit und rmpsinde den Militarismus durchaus nicht als
Schatleniettr. sei vielmrhr im Gegenteil von den guten Erfolge»
der allgemeinen Wehrpflicht überzeugt.

Frankreich » Friedensziele.
WB na. Paris.  8 . April. Der „Trmps" schrieb türzlich,

daß Frankreich siih heim Friedensschlüsse der wirlsamsten Mittel
polilischer und wirtschaftlicher Arl versichern müsse, UN, Deutsch¬
land liinslia in die Unmöglichkett zu »ersehen, einen neuen Krieg
über die Menschheitkerauizudeschwären. — Die „stmnanite" be-
siirchtet. daß diese Andeutungen den Wunsch ausdriicken, aus dem
Bcsieiungslricge, den Frankreich führe, einen Eroberungskrieg zu
n.achen. und fordert den „Irmps" ans. zu rrklären. was er mit
den Andeutungen gemeint habe. Der „lemps" erwidert heute tu
grzwnnzrurr Weise, er wuudere sich, wie die „stmnanttc" den Wil-
ien einer berechtigten Vergeltung und de» Willen, da» europäische
Gleichgewicht aus dir Grimdlage. die Achtung und Freiheit aller
Böller >u sicher», mit Erobernngsiust vcrwrchseln könne. Banz
Frankreich aller Parteien lei heute darin einig, daß granlret 'i
Sicherhciicn gcgrn jede Wicderhoinng einer Eroderungspoiitil
Drutschland» nciimen müsse und höchste Pflicht sei e», Frankreich
-urch atie Mittel gegen jede Ueberraschung zu sichern. Man müsse
hassen, daß in dem Augenbücke, in den, der Eharaktcr und drr
Wort dicsrr Siche,heilen erörtert werden müßte», auch die Führer
der Sozialisten da» Ziel, da» sederniann«»steckt sei. nicht au» de»
Augen vetlieren-reroen. nämlich, daß Frankreich geachtet und der
Friede sruchtbar sein müsse.

Die Drückeberger in Frankreich.
bieuj.  8 . April. Millcrand erklärtei» der Kammer. er

wn,de denkbar sein, wev» thm Einzelheiten über die Drückeberger
»ittgctcil, würden. Elcineneea» iagre. die Klasse 1917 biirfe nicht
zm Schiuättsrantgesührt werden. Iviange illegimrnier van
Fauienzer» sich in Pari» umhertrielie». Er wrede Millerand
Tausende rin Priesen* *::r Acrsitgung steilen, die die genauen An¬
gaben enthielten.

P erst >, . lieber di? znnehtncnde Lichlläieu in Pari» be¬
richte, der „Peil. Lekalan,.". Par!» wird iveiier verdunkelt wer¬
den. vachde:» angestrllle Erpcrimente zeigten daß die Stadt fiir
.Feppetine aus einer .,',»!)» von 00*10 Fuß in einer Enllerming von
80 itilrn ctcrii sichtbar sei.

(Eine deutliche Richtigstellung.
Kvp cn ha ge n. Der bekannte Berichterstatter de» „Dailh

Iclegraph". Dillon, teilt seinem Blatte mit:
Nack, seinen Erkundigungen seien alle Beriichte erlogen, wonach

Oefierreich-itttgarn einen Sonderfrieden  abzttschließe» ge.
willt sei. Kaiser Franz Oufef und die Negierung vesterreich-IIn-
garno hätten während de» Krieg:» gegenüber Deutschland sich riick-
hallslo» ossen und ausrichtl« qczcigt. Oesterreich denke heute ebenso,
wenig, r,ue zu Beginn de» Kriege» daran, eigene Weg» zu wo»,
dein. Die Frage de» Abschließiu» eine» Sondersrlcaen» durch
Oesterreich sei niemals erörtert worden. Die gleiche uneinge¬
schränkte Bundcslreue bofeeit das Kabinett des « raren Tisza. An-
dererleits erwähnten gewisse, von der Negierung unabhängige
Politiker, die Slcllung Ungarns gegenüber seinen Feinden uno
Bundesgepossen. - Für den Fall, daß gewisse Berhältnisse«inlrclen
sollen, tnenn nämlich cs den Nüssen glücken sollte, den österreichisch-
nngarischen Truppen eine entscheidende illiederlage bcszubringen,
so würden sie sicher in llngarn eindringcn und Budapest bedrohen.
In diesem Falle wiisic die ungarllche Regierung, nach Anstcht dieser
Bolilikcr. unadhängig von äußeren Brrhättnissen, wirksame Maß.
regeln treffen, um die Zunknnst und da» Wohlergehen des Landes
zu sichern. sEtr.s

Englische Bilderlügen.
„Der dentsche Arbeiter suhlt die Nahrungsmitteiknappheit"

überschreibt die „Daiin illewo" kvoni2. Aprils stolz ein Bild mo-
raus Rtiiscn iunger Leute hintereinander»rtt der Biechschussel in
der .stand aus die Austeilung der Miitagsmahlzeit warten. Unter
dem Bilde steht: Die hier drüber abgebildete Reihe, die aus da«
Ausieilen de, Eeiien» wariei, ist ei» alliäglicher Anblick in Dentlch-
iand. Er gidi einen Begriss von unserer Seemacht. Leider.ist der
„Anblick" erichwindelt. Eine große Zahl der dargestellte» iungen
Leute tragen Stiobhüte. die in, stinkergrunde stehenden Bänine
zeigen volle Belaubung. Da» Bild ist also im Sommer ausge¬
nommen, ai» es in Deuilchlnnd nach gar keine Borkehrunge» zun
Ersparnis von Nahrungsmitteln gab. Die „Daiin -News" muß
ihre Leser herzlich niedrig einschätzen, daß sie ihnen derartg

larichle» Zeug zu biclru wagt. Daß die abgebildeten jungen Leute
nach Bestatt. Besicht und Kleidung.oielletchl Belgier, aber keines¬
falls Deutsche sind, dürste srftllch den, insular beschränkten eng-
llschen Leser kaum aussallen.

Die»eusicheu MiMSrärzte iu Stzüsiel.
In Brüssel  tagte am Mittwach eine vom Lildsar>i,ät»ches

Exzellenzv. Scksjernin, znsammenbernsenegroße Ktleg«hirurgea>
Versammlung, zu der mehr als tausend deutsch« Mttttärörzte von
den verschledexftk» Tellen der Front tn grankretch, Belgien, Po¬
len, den Karpathen, au» den Fcldiazaretten und den. steinilaza-
retten hetdetgeeill find, um dt» fett Beginn de» Feldzug» neu ««-
machten krlegschtrurgtschen Erfahrungen auszutansche». Die füh¬
renden Persönlichkeiten der gegenwättigen deutschen Kriegshell,
künde waren darunter. Aus ein stuldlgunastelegramm an der
Kaiser ging sollendeD-ahtantwort«in: .Braß»» Hauptquartier.
Ihnen id. h. Ejr.z. o. Echsernings und den mit Ihnen persammel-
>»„ Krirgschttmrgenmeinen herzlichste» Dank für « rnh UN» Treue-
geläbnis. Unser Herr und Half sind ead beruhigten Bert rauen»
zur ärzllichen Wissenschaft ßnd Kunst de» deutschen Lonttätskarp».
dessen onsopserungsooU» Arbeit io oieten tapsern Helden Leben.
Besundhett und Enoerbssähigkrit erhält, lkitithekmI. U. — Ein
glänzende» Festmahl in der. Rtesenhalte dr» Justizpalastr» unter
Anŵ enhett.de» Benerakgouverneur» Freiherr» v. Bisting beschtoß
den Kongreß, der »in Ereignt, In der Beschicht» der trtegsmedtzt-
ntschew Wissenschaft dedevten und «nserm Heer z>»n- Segen gerei¬
chen wird. »

WB na. Straßburg  iEls.s. 8. April. Statt im Kailer-
palast«. dessen Näume wie di« de» Landtagsgebäude» in ein große»
Lazarett»mg-wandeit sind, sand heute nachmittag im großen Satte
de» Staithotterpaials t,e Erössnun, de» «lsaß-lothrtligtschenLand¬
tage» statt, zu der die Abgeoidnelen säst oallzähltg erschienen
waren, auch die im Felde stehende», di« in Unisori» zugegen waren,
mehrfach i,n Ehrenschmuck de» Eisernen Kreuze». Der kassrrliche
Sialihatter Dr. o. Dallwtt,. der bei dieser Krt«g»Iagung zum ersten
Mal vor da» rrichsländische Parlament trat, »rassnele dieselbe mit
sotgender Ansprache: Ander», ai» nienichliche Bereckinung e»
voraursrken konnte, vollzieht sich die diesjährig» Landtagveröss-
vnng. Die wettbnvegenden Ereigniise. in deren Mitte wir stehen,
der gewaltige Komps, der unserem deutschen Paterlande troftj«intr
Bemüht»gen um die Erhaltung de» Frieden» »„sgezwungen war-
den ist und den »» bisher ruhmvoll bestanden hat. habe» ihren
umnitletvare» Wieder!,oll auch in unserem Lande gesunden. Wohl
ist e» der Topserkeit unserer Truppen gelungen, den gleich zu An¬
fang de» Kriege» unlernomnienrn Borstoß der Begner mit ent¬
scheidenden Schlägen zurückzuwerse», wohl dürsen wir mit Genug¬
tuung die Icktiache begrüßen, daß settdem der heimtiche Boden auch
ui-sere» Landes, von einet» kleine» Breuzstreiien abgesehen, vom
Feinde befreit ist. Aber die eiserne Zeit ist auch bei »n» nicht
vorübeigrgaiigcn. ohne nn Lande stchttiarr Spure» zu hinterlassen.
Daran gemahnen schon die äußeren Umstände, »ttter denen Ihr
heutige» ZusamnieiKrele» sich vollzieht ,n,d Ihre veoorstehtnd«
Tagung sich avspiric» wird. Regierung und P»lk»oertre>>nig sin-
den sich hrnle in dem llllunsche zusammen, gcn>«i»sa-n Mittel und
Wcgr zu beraten, wie durch die staatlichen Kräfte, die nicht der im>
pultetbar wichtigsten Ausgabe— den, kriegerischen Dienste— ge¬
widmet sind, die Wunden de, Krieges zu heilen sein werden. Nach
den besten Wünschen zur die gedethtichr Förderung der devvrstehen-
den porloinrniarischen Arvriten gedachi» der Statthalter in be¬
wegten Worten derjenigen unserer Aolisgcnossenund Landestjnder,
dir zur Zeitr.ls A,-gehörige unsere» unveegleichiichen Kritgsheere»
vor dem Feinde stehen und dtuen sowie ihre» ruhmreickitn Füh¬
rern wir nrdrn den bisherigen Etsoigen deck Feldzuges die Siche¬
rung der stetmal vor feii'dlichenr Einsait und siir die Zukunft di»
drgrünkrte stoftnung ans eine» ehrenvollen Frieden verdanken.
Er schloß, aachdein er die dritte Sitzung»Periode de» Landtag» im
Austroge dr» Kalter, sur »rösstict erklärt hatte, mit einem stoch aus
den Kaiser, in das di» Bersammlung begeifte» esnsttmmte.

WB na. Straßburg (Cif .), 8. April. Di« 2. Kammer hielt
heute nochmtttag zunächst ein« Keschästssitzung ad. Der bi,herlg«
Präsident Dr. Ricktin jZtr.s wurde nahezu einstimmig wieder««,
wühlt. Zm» I. -Bizepkästdente» wurde Ab«. Jung tLothr.s. zum
2. Vizepräsidentendrr Ab«. Bühle tSoz.) besttmmt. Hin4 Uhr 30
erossncle der Präsident eine neue Sitzung mit einer Ansprache, in
der er n. a. aussührte: Kein Deutscher, snsdesondere lischt da»
rlsaß lrthringilchc Botk, Hot diesen Krieg gewünscht. Donk der ,-»-
orrgleichlichri-, ja einzig dastehenden Topserkeit unserer braven
Truppen, ist der EtndtUth de, Feindes in untere Bronzlande nicht
nur z*::n Steden gebracht, sondern noch znrückgewtesrn worden.
Drr Ptoiikrnl fuhr fort. Es wird jür IMS Etsoß-Lotdrsnger rin
bie-drnder giauzender Ruhnirstitel sein, der durch nicht» verivisrht
nrch in. seine»! Blanze ucrdunleit iverdrn kan», daß hei der Mobil.
mochung nicht nur die zum Knegsdienst Perpsiichteten vollzähn,
lem r» sie gerichirteu Ruse solglen, sondern daß sich auch eine
staittiche Zahl von Kricg.ssreiivtllige» au» nnserent Lande dem de-
drobten Bairrlande,*:r !Iersug»>*g stellte. Bon dieser Stelle au»,
iu Ihrem 'Käme», meine Herren. i,n Namen unsc-rr Bevölkerung
richte ich flrli und dewnß, heiße Worte de» Danke» an unsere
tämpsrnden Landeskinder und fordere Sie aus. in drr Ersülltmg
ihrer oaterlöndischrn Psltch', unbcirr, d„r,h die vietsachen schlne-p-
ti,h,u Erfahrungen, weiche nno leider nicht erspart worden sind,
ivin  zn erlahmen, sondern bi» znm legten Psmstropsen and letz,ca
Lebcnchovchedurch,»halten und durchzukämpsen. Sie täinpseä
nichr nur für die Ehre und die Freiheit de, große» Deulsäien
Ne.che», sie kämpfen auch für die einzig glückliche, fiir die brutscht
Zutuns,, unseres geliebten Heimatlandes. ,Lebhafte» Bravo.)
Der Präsident dankte schließlich fiir die Bestrebungen in « Iwcutlch.
lr.nd zur Ilntcrftiitzn,,:, der noliridenden etsaß-Iolkringischen Be.
völterung.

In feiner Etatsrede wies der SlaalsseireiürGras :>. Noberu
barrui hin. daß ie-, .>tr*rg,begj,n, «Isaß-Lachruigen der Schauplatz
von Äümpsen grmcse» sei. In zwei geldschlachten und vielen Be-
birgriämpsrn im Sonde sei der Fein» siegreich zuriickgewnrsen und
dadurch Lothringen, da» Unterelsaft und der größte Teil de» Ober,
elsaß von Feinde frei geworden. Nur im Stidmesten de» Lande»,
aus einrn, d»r,hsch„tttlich eiwo 10 bi» >7 Kilometer breiten Streu
sei, hat sich ein Stellungskrieg cntwickett. Die kriegerische» Er-
cigtiiffe feien auch in Eltzttz-Lothringen skihlbar geworden. Die
hatil-ch!,, S-Hoden seien uz Lothringen und in Teilen de» vberelsaß
bcbci-nnb. Au» einzelnen Beniesndrn Hot zu ihrer eigenen Eicher,
heit die Beouiteitntg entfernt werde» müssen. Ausgabe de» Reich»,
werde r» sein, die erlttlenen Sck,«dcn anszngieichen. »orläusto
kann*- jedoch mir für die Beseitigung dringender Nvtsälle Sorge
getragen werden.

Der Boranschlagwurde ohne Debatte nn die Budgclkommissionverwirskn.
WBno. Straftburg (Iflf .), 8. April. Au, den Mit.

tcilungen dr» Siaaissckrctars in der heutigen Sitzung der 2. Kam¬
mer ift noch brnirrkcnswcrl, daß dir Schäden in Elinß.Lothrlngeu
lehr erheblich zurückbleiden«egenübcr drn Schäden in Ostpreußen.
So dciiggen die bauliche» Schäden uns der lothringischenSchlackst
kam» „ ehr als 4 Miki*onen. trdtz der Kampsiront von 60 Kilv-
metcr». Weitaus nn, schwerftcn betrossen ivird zweiseilv» derSude» des Obrrclsaß.

gesunder, srohgrmuler Sprosst» hrrnnwachsc» Ztt sehen, ist cä
Jhrei- Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten dem Xronurinzeit
und der Krenpriuzessin vergönnt, von rtner Schar vielverhrißender
Ngchkommmumgeben zu sein. Möge die Batsetzun,

TagerMndschau.
Die „Norddeutsche All,«meine Zeitung" schreibt zn der Beburt

der Prinzessin  im » ronprinzenhause. Mit inniger grrnde
n'nd die Knude von der « ebnet einer Prinzesstn in, »Hause deo
Kronprit'zrnpae.re» in Preußen nn» ganz Dcuischlond begrußt wer-
den. Drr Scher hiühcnber Söhne de» Kronprinzen und der Krön-
Prinzessin reiht sich ein Töchterche,. an. das sich im Avlke alsbald
der gtrichen» eliebthcii rrirruen wird, wie die vier ersten Sprossen
der tn t'priiizliche» Fainiiie. Di« herztich» Anhängltchtelt. die unser
Buir»»i dem sterrickierhause von aiiersher oerbindet, und di, In der
gegenwättigen ernsten,-j»>t „> besondcis erhebender Weise zum
Ansdlnck gelangt, tvird allenthalben wärniite Segen»wüniihe für
die PüNzesitN nnd fiir da» hohe Elter,tpaar wie für da» ganze
stohenzcllernhan» tvnchrnsen. Bleichwi» Ihren Masestäten hem
Kaiser und drr imiferin da» hehre Glück beschieden ist. eine» Krei»

hin über der stettschttsainilie«alten und die neugäßarea« Pttn-Sffftt tn ihren Schutz und Schirm nehmen,gut daß sie al«neueierbe de» stah»a»oll»rnHause» blühe und gedeihe.
Deutsch-Ameiikrm», gründeten in Amerika»ine Dtaße Tatze

zeituna mit 2 Millionen Lollar Kapital , um Zwecke der Benre-
tun, «ttztner und inttttleurapäischer Interessen.

Der Kaiser danN»er Btichadauk
AB na. Berlin,  8 April. „NorddeutscheAllgeinetne Zei¬

tung". Ans den an S. M. den Kaiser erstatteten Bericht Über die
Berwalinng der R «lch»ba n k im Jahre 1914 ist »an dem»Be-
heimen Ztoittabtnrtt dao nachstehend« Antwaetschreidenergangen:
..Große» .stauptauartler. 3. April. S . M. der «a>ser und Känt,
haben von dem Bertchte Euerer Exzellenz vom 28. März und-dem
vorgelegtenBerwaltungabertchteder Reichsdank für 1914 mit hoher
Besrietlgung Kenntnis,genommen und darau» ersehen, ml, welcher
rühmlichen Sorgfalt und weisen Boraussicht die Retch»hank«» ver¬
standen Hot. sich aus den Fall »ine» Kriege» rechtzeitig oarzude-
reite» und seinen gewaltigen Anforderungen gerecht zu werden.
6 . Mcklestüt erkennen die glänzenden Leistungen der Netchatzcknk
somit die. groß, Bedeutung drr. geztttigten Erfolge Nlr eine glück¬
liche Kriegssührnng voll an, und sin» allen, die sich an der.Er¬
reichung diese» Ziele» beteiligt habt», für ihr« lrtut Urbelt Man-
der» be.nlbar. Auch hadtn S. M. sich übtt dir trsolgrtiche zrtl-
willigt Beteiligung aller Klassen de» Loste» an dtr Betmehrung
de» Goldbestandes der Rcichsdank lebhaft grsreut. Allerhöchstem
Austrage zusaiga. dcehr, ich mich Ew. «izesten, hiervon mit dem
ganz ergcdanstenstiozusügen die.Mittestung zu ingchen, daß e . M.
»re Eizellrnz ersuchen, den Leitern und dem Personal der Retche-

bank allerhöchst Ihr« Atzerlennung tn geeigneter Weise zu Uder.
Mitteln.

Gez. v. Batentini.
An drn Herr» ReichskanzlerkNeichsamt de» Innern).

Aeußerungcn ainekllanische:̂ Blätter zu tn  gegenwärtigen
WB na. Haag,  8. April. Der ,,Rt»uw« Eourant" «erössent-

licht Arußermigen ainerikaitischerBlätter zn der gegenwärtigen
politischen Lage. Einige Blätter erheben entrüstete Anklagen
gegen Englando Adsscht, Deutschland aus weise Distanz zu
tstockferen, andere, spreche» von inlernatsonalen Schsfonen und de-
zeichnenc, als neue Art von Seeraub. „Transrrtpt" in Basten
meldet au» Washington, daß. wenn die britische» larkade effektiv
sei, Au.irika allein an Einfuhrzöllen gegen 100000 Dollar täglich
«erliere. „Eoriiin, Post" in New Aork meint, die.Lage bessere sich
rrst, men» eine «tstscheidende Seeschlacht stattsinde, dt« einer der
detden Portetr» die adionttr Sechrrrschast gebe. „Washington
Post" kann in der 2Ibiläst Großbritannien», Deutschland ou»zu-
hungcrn. nur einen riesigen gehler erblicken. Die crste», die
darunter leiden würden, wären Hunderttausend« in Deutschland
»esanaener Russen, Franzosen und Briten. Dle Briten würden
bald spüren, daß sie einen Fehler begingen, wen» st« srtedtiche
Nattonc» -egen sich in starnttch brächten. Dle Amerikaner tön»,
ten nicht bttlden. daß Ihr standet vrrntchtlt würde: wenn nicht»
anderes helfe, sangen sie nötigenfalls Krieg an. „New Park
World" führt aus. daß sowohl di» deutsche Erklärung der dritisthe»
Bawässer ata Krtegâ ptet, wie Englands sogenannt» Blockade
daraus zurückzusührensei,.daß.Heide Länder ein« .Steschjachl ab-
lohnten. Wenn Engtgnd, da», aüe ^ «if stolz aus lein« Seemacht
war. bereit wäre, seine Seemacht kräftig zu benutzen, würde e»
Deutschlandblockieren, und »ichl. den Handel neutraler Länder.
Wenn England sich wcigere, die dtutsche Küste zu.blockieren und
dadurch wadrschefnllch ein Soegesechtherbrtzulühren, so könne e»
nur jut ffat|chuUüjun«.an(ü»rm, daß seit, « tstesten der Untersee-
boote- Blackadeppotalionen zu «,jährlich seien. . Wir. haben also
zwei große Seemächte, die einem männlichen Streit miteinander
ausweichen,.ade« beide eine Art Krieg «egen die:Real,ale» de-
ginnen, in drr Erwartung, »aß sie den Fesude», dadurch ernst -1
wlrjtchasUichen Schaden zujügen, gkRch,iUti,,.wa» sie.Hobel sried-

ing-

Bereinigten Staaten auszuheben. ' Dadurch wurde Lee Krieg in
einer Weise beendet, wie man n in Europa nicht erwartete.

^ tii 11
Biebrich, den 9. April 1913.

• Da» Eiserne Kreuz  erhlelt:
Untewsstzier stetneniann  im Pianler-Rgt. Nr. 23.

* Der städtische FI »ischu «rkaus  wurde, auch heute
lebhaft in Anspruch genommen. . Morgen, früh soll It.- Bekannt-
maäzting die Aerkausistclle namentlich sür S-iberstetschoerkauf gr-vsfnet sem.

° Prcnß . -Süb i. <KgI . Preuß ., Klassenlot,rrte.
Wn machet» daraus aulmerksam, daß die Erneuerung der Lose zur
oierte» Klasse der 3. (231.) Lotterie bl» spätesten» heut» Frettag,

®Uhr zu erfolgen hat. Di« Ziehung beginnt
am 12 Marz.

Wiesbaden. Hier hat sich unter Beteiligung.der Handwerto-
kammrr,densall» rin Au»schuß gebildet zur Errschtuna«ine» Be-
Nifol-erolung und SteÜeuvermittlung für ^ rirgrverMmm»Ue.

hier «eiiend, Dr. u. Brei ten  hach , her
preußisch« Minister der »sseullichen Arbeiten, vollendet am lü.
ApFl sein 03. Lebenosahr. Er ist zu Danzig als .Sohn «ine»
Rechtsanwatteo geboren und trat nach scinqr Ernennung zum 01».
rtchtsasiessor 1878 zur Etienbahnvrnvattung über. In seiner. Ler.
waltungotätlgkeit wurden Ihm fortgesetzt größere Ausgaben gvgc
-Viesen, u. o. die Ileberleitimgdrr Hamburger Bahn i» de» Staats,
trtrieb, dt» UchrrnÄnne der hessische» Lndwigobahn, die lklarich.
tun« der Elsenbahndirektion« oinz. di» neue« tsendahnbrticke bei
Mnivz, der A-„ uau der « crkchr-verhüUnttse im Kölner Ditekltonc.

Umgcfinuting der rechtsrheinischenBerkel,rsantagcn.
die Erschließung der tfifrt und des Hoden Benns. Im Mai' 1600
wurde er als Prützdent der Kölner(Ltsenbahn.Direktion zum Mi.
niftcr der osseittltchenArbeiten ernannt. Die hervarragenden
Berdirnste. die er ,,ch al, Minister um die Entwicklung de, B-r<
kehrsnritN» und d*e Erfüllung der mttttärischen Anforderungen
wahrend des ,etz,gen»r:cges erwarben'hat. sind allgemein bekannt.

« ' • Ein nicht uninteressanter Schade,„ rsatz-Prozeß schwebt
zur Zelt vor dem Iiiestgeu Landgericht. Der Böckermeister Fritz in
Eaunenberg wohnt genau in der Fortsetzungder Stroßendahn-
ltnie. Eine, Tage» g„b es in demS'taulc rin gtwalUgcs.Krachen,
well ein Motorwagen, über drn Endpuntl weg, gerade in. den
Lade» hineingesahren war. Der Schaden, der dadurch anaeifchtet
warten war. erforderte«men Aufwand von 3- 600 Mark, drn
Fntz auch gegen die „e-uddeutschc" elnklagte. Der Standpunkt,
welchen zur Zett die Gerichte,n derartig,» Prazesstn einnehme i.
!>der. das. Me Straßenvahnen nur dann oerantwortlich sind, wenn

sie kr.hriassigev Weise de» Schaden veranlaßt habe», und es» Sach-
oerstantigcr, der gehört wurde. h»t fick, dahin geäußert, daß tn
dem«rgedenen Falle eine derartigeF- Hrlüssigkeit nicht vorliege.
In esneni rar der zweiten Ztnlltamincr angcsetztenTermin«, ha
ein Bergieichsvorschla« der Beklagten vor. wonach sie au» Billig.
,ritt.gründen einen Betrag von l00- 200 Morl zu zahle:, bereit
et. Der Klagers eht aus den, wtandpunkl. daß die Beieiseanlage

in ihrer heutigen« ers-ssu,,, ein, stete» . fahr sur sein st-ua bringe.
° '"' A" *ßerung v,n ihm aus den Lergleichavorßhla, lag nock, nicht
uot, die lirteilaverkündigunh,u»rde daher vorläustg ausgesetzt.

s--. Am 23. Nvoenibrr kam»ach lanacren Irrfahrten, besoi»
der» mit gutem Erfolg,,, Vherhessen, Marburg und anderen Orten,

22 Mit  alte Mechaniker Joh. J>,uch nach hier. In einem
Hiesigen Ae chast machte er sur »inen unaitlsindbareii sterrn Ein.
kaufe In Höhe von 80 Mark. Bei dieser Belegenheit bat er fit



Skifiiuicriu, ihn, sechzig Mark i» Pnpiergeltz uinzuwcchscln, da er
die Scheine ucr|d)Mtni roolltc. Gerne kam man dem Sunde» ent¬
gegen und liderließ ihm da» gewünschtePapiergeld, da» er auch
fofort kuvertierle— doch da enideikt» er plötzlich, daß er Irin bare»
Geld de! sich hatte. Natürlich gab der Sunde anstandslos da»
„kuoertierte" Papiergeld der « eeküuserin zurück, um sich bar Geld
zu holen. Diese össnete den limschtag erst al» der Uiunde" weg
war und entdeckt«, daß da» Kuoert leer und der Inhalt nur Pa-
plerschnltzel waren. Bei dem gleichen Schwindel wurde er oör
einiger Zeit ln Marburg abgesaßt. Da, Schöffengerichtdillierte
ihm«in« Stras« von oier Monaten Gtsingni» zu,

wl«»da»e», 8 llpril Di«„GenoffenschastsbanK für lsessen.Nassau
tk, <3 m, d Is," hielt heut« nachmittag ln ihrem Sitzung,saele di»
21. Zahre»v«rsammlung ab 3n seiner lkröffnungransprach« gedacht«
der Vorsitzende, Landwirt lsatzinann -Niedereilen In warmen
Worten der Verdienst« de« verstorbenen candtaaeabgeordneten
Bürgermeistera, V. w ol s>- -Biebrich, di« dieser sich um da» Ge¬
nossenschaft»wesen überhaupt und al, Präsident de, Nusjichisrate»
ua> di, Senolsenschastrban» sür lsessen-Nalsau Im besonderen
erworben hat, Sur Ehrung der verstorbene» erhob
sich di« Versammlungvon den tzltzen. Namen» de» Vorstände» er»
stattete verband,direbtorp «t l t j ea n eingehenden Bericht übe,
da» abaelansen« Geschäftes»!» 1414, E, wurde hauptsächlich daraus
hlnaewlesen, wie zweckmäßig er gewesen, von kinsana an aus «In»ßätztmägllch«Liquidität der Bank in ihrer geschästlichen lkntwick.na hiuzuarbeiten. v>« Pank habe sich trotz große» Geldilker.
schliffe» nicht «Ine» Sinrgewinner wegen»« leiten lassen, größer»
Nlittel der Kealkredllgewährnng zuzusühren und sei so stet» In de»
Lag, gewesen, auch den größten Nnsorderungen der Mitglieder zu
genüge», zumal sie in der preußischenlstaatllchensSnwKmschasti.
Kasse«ine» starken NlickhaU besitze 3m einzelnen aus dl« llu»-
sührungen näher«inzugehen, erübrigt sich, da au dieser Stell« kürz.
Itch dar wichtigste mitgellt worden ist. Er bedarf zudem keiner
Begründung, daß ein von echt genossenschastlichem lbeiste getragene»
Bankinstitut sich wesentlich unterscheidet von solchen Banken, deren
einziger Sweck er ilt, möglichst große Gewinn« heraurzuwirtschasle».
ver G«n»ss»nschas>»bank gehören teil Kredit»» «!»«, 4i Konsumver¬
eine, 2 Sentralgenossenschasten und 24 Einzelpersonenal» Mitglieder
an vle von denselben« warben«» Geschäftsanteile beziffern sich
aus 5738, worauf 308730 Mk. ei», «,allst lind. Die Übernommenen
lfaftsummen betragen buchgemäß3 738 000 Mk. Bus diese vast-
summen waren End« de» Jahre» !!764' i0 Mk. llridite gewähr!
<44 Prozents, vi« in je 3140 I2t.7l Mk in Aktiven und passiven
»bschließend« Bilanz wnrde nach den Berichten und Erläuterungen
de, Bussicht»rater und der N»vision»kommission genehmigt und der
'0 320 Ul Mk betragend« Neingewin» wurde in der vom Vorstand«
beantragten weis« verteilt: 4 Prozent Dividende und Ueberweisung
zu den Sicherheitrstöcken, welche nunmehr die höhe von 87387,5:
Mk, erreichten, Vi« satzungegemöß au»scheid«nd«n Vorstand»- und
ttussichtrratrmitglirder Stadtrat Bimmel-  wicibad. i, N«ich»tags-
»bgeordneler Bürgermeister lsepp . Seelbach, Direktor Lamy-
tsaiiau und Stadtverordneter3 3 m ei st- r . lUberursel wurden
durch Surus wiedergewählt. Anstelle de» verslorbenen Landtagtab-
geordneten wolft-viebrich wählte die Generalversammlung den
Bgl Landrat, Kammerherrn von Iseimburg  zum Präsidenten
de» klussichttraie», Nach Besprechungverschiedener genossenschaft¬
licher Fragen wurde di« Generaloersammlunggelchlossen, deren Ver¬
handlungen gezeigt hatten, «aß die lbenossenschafirbank auch in
der Briegrzeit«ln getreue» Spiegelbild von der gesunden Entwick¬
lung bildet, in welcher die landwirtschaftlichen Breditgenollenschasten
(auch die 28 ihr augegliedertende» Landkreis», wierhadens stehen.

Schlerftein. Di« Unterbringung der Einquartierung an, den
Forderungen der Wirt« gescheitert. In Versolg de» Beschlüsse» der
letzten Gemeindevertretersitzungüber die Unterbringung der zu er-
wartenden Einquartierung waren die hiesigen Eaalvesitzer zur Ber-
handlung über diesen Gegenstand eingeladen, Herr Bürgermeister
Schmidt, der die berechtigten, Wünsche der Bürgerschaft in der
Gemeindevcrtreterfitzung mit aller Entschiedenheit vertreten Kat
und energisch für die Masienquartiere eintrat, äweiselte nicht da-
ran, daß mit den brtr, Wirten ein für beide Teile annehmbare»
Ueberelnkommengetrosten werden wurde, E» war ein Prei» von
etwa 1.50 Mk. pro Tag und Kaps in Ansatz»»bracht ward»», wo-
zu die Gemeinde 30 Psg. hinzuzuzadlen gehabt hätte. Man ging
dabei von der Ansicht au», daß dieser Satz bei einer Massen»»,-
pslegung»in immerhin annehmbarer sei. E» wurde dabei aller¬
dings nicht angenommen, daß die Wirte unter den heutigen Der-
hältnissen viel dabei verdienen können, sondern der Borteil der
Wirte sollt« nach Ansicht der Gemeindevertretung hauptsächlich auch
darin bestehen, daß die Leute ihr Geld bei ihnen verzehren»nd
ihr Wirtschastsbetrieb sich dadurch bedeutend Heden würde, Für
Quartier ohne Verpflegung sollte den Wirten die »olle Servi»-flebühr von 13 Psg,pro Wann und Tag gewährt werden,soweiti« die Betten selbst stelle», im anderen gallo sollte» 3 Psg, davon
für Lieserung jede» Strghsackc» pro Tag in Abzug gebracht werden,
womit die Anschassungokosten wieder gedeckt worden wären, Di«
Wirte stellten aber die überraschendeForderung von 1,80 pro Tag
»nd Rann bei Aerpslegung und 20 Psg. sür bloße» vuariler ohne
Aerpsegung, Unter dlesen Umständen wurden die Derhandlungen
kurzer Hand abgebrochen, und »» bleibt nicht» andere» übrig, a!»
die Mannschasten nun doch wieder in di« Bürgerquartiere zu le¬
gen, Der Berpslegung»satz soll, um di« Last einigermaßen erträg¬
lich zu machen, aus 1,30 Mk. erhöht werden, wobei die Hossnungbesteht, daß die Uebernahme der Berxsleaung von der Militär¬
behörde recht bald übernommen wird. In diesem Falle wird dann
nur da» Servisgeld<13 Psg.) sür Quartier gezahlt, da» aber von
der Militärbehörde erst nachB»endigun» des Kriege, «»»bezahlt
wird. (Schierst. Zlg>

Iklederwallus. Nun sind von hier3 Lehrer zum Militär einge¬
rückt. scwie siimtliche Metzger und 2 Bäcker, E» sind nackt dahier
ein» Lehrerin sür sämtliche Schulen und ein Bäcker, Wie man
hör», soll die Gemeinde oe» Hauptlehrer reklamier» haben und
wäree» sehr zu wünschen. daß dem Antrag entsproehenwürde, —
Im Lause dieser Woche bekommenwir hier »och eine Kompagnie
81« zur Einquartierung, welche dann im Verein mit dem schon
von Ansang de» Krieges hier weilenden Brückcnkommando die
Garnison Riederwallus bilde» werden,

Grie»h»>m. Die Ansprüche der Gemeinde Griesheim an die
Franlfurier Stadtuerwallung für Armen, und Schullasten haben
sich seit teni letzten Fahre von 100 000  Mark ans 130 000 Mark « -
höbt. Die Verhandlungen wegen Zahlung dieser Gelder dauern
schon seit Fahren, Jetzt scheint, wie Bürgermeister Woiis in der
Grieshcimer Olenieindroeriretersitziingmiiieiiie, eine Einigung aus
gUtlichein Wege zwisihen beidc» Genieindru in nnher Aussicht zu
stehen, — Der Aen:«i»dehau,ha>tungovora»ich>ag für IN>3 schlictz«
in Einnahmeu»h Ausgabe„nt l 000 MO Mark ab, Für Zwecke
der Krtegssürsvrge wurden d>« jetzt>00 000 Mark oerausgabt.
Eine Erhöhiing der Eieiier um l» Prozent ist nolwendig geworden,
lohnst ln Zukunst>00 Prozent Znschlog zur Einkommensteuer und
173 Prozent Zuschlag zur Realstcuer zu zahlen sind,

kiberlohnstel». Der verstorbene Konnnerzienrat Lessing Hai
h« Stadl 10 000  Mark zu>» Ausbau eine« Wege« verniacht, 10000
Mark siir die Allkrluinssannnlimgeii, serner 500:1 Mark, deren
Zinsen zu Wcihnachisbesckicrungcn an Arme orrioauM werden
sollen.

lDalni. Dle Tabelle der iiriegsunicrsliitziing sür städilsche Ar.
beiler zeigt solgendc interessanteZollten: 40 Frauen waren linder,
loo, ovn 83 Fraiieit halte sedel Kind, von lliO: 2 Kinder, 40: 8
Kinder, >8: 4 Kinder, 0: 3 Kinder, 7: 0 Kinder, Zwei Kinder
»iderwiegen also in den nieisten Fälle» — Die Kriegssannlien-
Unterstätzung wird zur Zeit i» All-Mainz an 4700, In Mainz,
Mombach VN 470, i» Mainz-Kasiel an 4ÜU, IN Mainz-Koschelin an
800, zusammen an 0130 Personen ausgczahlt. Damit ist jedoch
keincsireg» die Höchstzisser erreicht, da dnrch die Einberiisii»« des
nngkNiite» Landsturm» sich die Zahl der UnleisiUtziingseinnsünge,
täglich su-igert,

Bingen. Die Arbeiten am Bau der neuen Eisenbahnbrücke
Binaen-Rüdesheim schreiten Ick, .eil voran. Auch der Bau der An.
schlußstrecken wird eisrtg gesorüeri. Die Arbeiten wiirden in den
letzten Tage» vom Eisendahnintnisterv, Breiicnbach besichtigl.

_ vi» Beichepostv»,Wallung hat der heeresoer-
wallun»,au»,Anlaß de» Kriege» »an Ihrem gPchtzltea —
glwalüg« «nzahl zur vkriügim, stellen müssen, Fne
dis End« IlkSiz«ingezogen 14200 Beamle und 83 20:

zllen versjinal eine,
Zn» Heer wurden1320» iln

p»ff und llrleg.
ielle» inüssen. _

_ ..... .. ... _ Beamle und 35200 Ui»«,beamte,
in de» Zeldpatzdienst 1310 Beamte«nd 1070 Unterheamte, zusammen
4178ti Personen Ei starben hiervon biiher de» Heldentod 8t hoher«
Beamte, 784 mittler«Beamt«und nahezu 2000 UffI«rb«amt». Mehr«'«
lausend Personen waren bl», März mit dem Eiserne» Kreuz mu-
gezeichnet wordin vi« Keich»p»llv,rwall«ng ha« in einem Erlaß
bestimmt, daß Unterbeamtet «, pastverwaltung. dt« im Krieg«.Ver.
stümmelungrn erlitte», in Bezug ans ihr«weiterbeichästignngim Post,
und Uelegraphendienst ftd, mtk den dienstliche,,Ersordernille» irgend-
wie zu verelndarend« v-rücksichtigung«isahren sollen. Ein« Lösung
de» Vimistveihältnisser soll erst dann in Erwägung gezogen werden,
wen, «tnwanästei jesifteht. daß sie sür jeden Unlerbeamtendlenft»n.
geeignet sind,

V« sällst nicht Uber ein Saaiseld schrcileni Die Winteisaalen,
Korn und Welzen, haben die kalte Jahreszeit gut überdauert and
schrriten schon stchllich in ihre». Wachstun: fort. Es geschieht nun
leider gar z» häufig, daß "ersonen. um ihren Weg abzukürzen,
einen Pfad Uder«inen deftelli-n Acker anlegrn»nd dgmit Tausende
von jungen Getreidipslanzen durch ihre Fußtritte vernichten, sodnß
NN der Stelle eine Ernte nicht mehr zu erwarten ist. In diesem
Jahre ist dir eingehephste Schonung der Saaten dringendes Er¬
fordernis und t».s»llih »ahlr .lebet meiden, seinen Fuß aus »Inen
bestellten Acker zu setzen, damit kein Halm und später kein» Aehrg
verloren geht.

Achsuagl Aelhpäslbries« genau adressieren. Die Zahl dev
mangelhaft adressierten und her unzulänglich verpgckten geldpsst-
briese ist trotz aller Bemühungen der Postverwaltung, da». Pudij.
kum von der Wichrlglet einer richtigen Adressierung und sachge,
mäßen Verpackungder Feldpostscndungen zu überzeugen, noch
immer sehr groß. Bei de» heimische» Postsamnzelstellen gehen
täglich Eider noch über 130 000 mangcihast adressierte sowie 9009
ungeiillgiNd verpachte geldpostdries» und Päckchen ein.

Ein Anterseeboolsübrrr, iiapiiünleutnani Klausen von ,.U. 16",
der bereit» zwei englisch« und eine» sranzüsische» Dampser versenkt
hat. hatte »nir Unterredung mit dem amertkanisch»>< Korrespon-
denten Karl van Wiegand. Besonder» lnterejsant war darin die
Bemerkung, cia wie guter Schalleiter da» Wasser ist. E» kommt
in untergrlauchlem Zustande häusig vor, daß man da» Geräusch
der Propeller eine» darüber hinwegsahrenden Dampfers hört.
Wie onaeftrcngt da die Nerven jedes Einzelnen sind, kann man
sich denken. Jedesmal, weun das Schiss wieder aiistauchen soll,
wird sür einige Minute» ftrengfte Ruhe besohlen, damit inan
hären kan», ob eben ei» Schissm der Nähe ist.

Die Witwe Hamm, die wegen angeblicher Teiliiahme an der
Ermoidung ihres Mannes zu 13 Jahren Zuchthaus verurteilt wor¬
den ist und bereit» l! Jahre abgesehen hat. betreib» delamiilich da»
Wiederausnahnieoersahrcn, Im vorigen Frühjahre war es end.
lich ihrem Verteidiger gelungen, jo viel Bewelsmalerial zu ihrer
Unschuld zusommen.zubringen. daß sie au» dem Zuchthausc eiNIassen
werde» lonnle. Eine neue Berhandlung konnte aber »och nicht
anberonm» werde», weil Frau Hamm sich im Zuchthausc einen
solch schweren Herzjehler zugezogen Hut. haß sie einer Verhandlung
nicht feigen könnie. Jetzt ist .von dom Eiberseldcr Schwurgericht
Termin aus den2». April festgesetzt worden. Da der Zustand der
Frau aber nur al» .beschränkt verhandlungssähig bezeichnet wird,
ist es fraglich, ob die Berhandlung staitjinden können wird.

Da» Kremalorium in Berlin ist jetzt»ach der Zahl seiner Ein¬
äscherungen' ack die Spitze der deutsche» Krematorien geirrte».
Wählend zum Beispiel»r Februar vorigen Jahre, noch Leipzig
mit 101 Einäscherungen an der Spitze stand, halte im FebruarBerlii: deren 103, während Leipzig'nur 08 zählte.

erreichst 100 Einäscherungen., , je» Krematorium
zweiter Stelle kommt L.

Kein andere,

. . . . . mit 84, Gotja 34, "Karlsruhe und
aini i« 23, Mannheim 23, Olsenbach 20, Heidelberg 14, Frank¬

furt a, M. und Wiesbaden je 11, Darmstadl5. Gegen das Bor-
jahr ist dle Gesamizahl im Februar etwa» zurückgegangen, von
035 aus 029. Bon den Verstorbenen waren 535 männlichen>:nd
304 westlichen Sesinlechis. Fm ganze» fanden bis jetzt in Deutsch¬
land 81 703 Ei»älÄ»ruiigcn statt.

. . ^ _r ... - —, — vestslebe».
Sie sind jetzt in der Heimat znm Teil in einer drückenden Luge.
Ein Teil von ihnen hat die voll« Beherrschung der sranzosischen
oder cngüschen Sprache erworben. Dies« könne» wertvoll« Dienste
in> Unterrickst leisten. Jnsvlge der sprtschreilendc» ikiichsrusqng
de».Landsturms sind noch»rvtzcrc Lücke» in den Lchrkörpern zu
crwnrteii. Der Unierrichiomtnistcr Hai deshalb setz, die Pro-
vinziaischuill»egten und Regierungen ermiichttgt, Personen' dieser
Art znm Uulcrricht in den bcidcn« pracheüa» allen Schulen zuzu-
lalleu. auch weil» sic keine Atwwene Uber Lehrbestihigung oder
Uber eine Lchrtäiigkcl» haben. Es toll dies sür die Dauer dc»
Krieges geschehen, sowc:t ordnungsmäßig vr.rgebiideie Lchrkräste
nicht zur BerlUgung stehen. In jedem Falle soll aber geprüft wer¬
den, ob die Personen vertrauenswürdig sind und di» nolwendigo
lillgrincine Bildung besitzen. Der Unterricht wird sich in den
Forn>cn beweg.-», die sür ausländische Lrhraintsassistenlcn geilen.
Auch grbiibetr Fronen köniie» an Knabkiiichulen zum Unterricht
in den unteren»nd nnttieren Klassen verwendet werden. Ebenso
dllrse,, Erlaubnisscheine zun: Erteile» von Privalunierricht sür di«
Dauer de» Kriege» ohne die ivnst crsvrderliche» Zeugnisse bewilligtiverden.

Lao», obwohl nur e»o» 13 Kilometer hinler der Front ge¬
legen. scheint, wie unsere Leser auch schon aus Dcrfdjiebenen Notizen
gesehen haben, ein Mitleipunt» lünstlerischer Bestrebungenim
Kriege werde» zu wollen. So wurde an, Ostqr-Montag in der
Kaihedrale die >8. musiialischeKriegsandacht abgehallen. die 32.
der seit Nooen-ber i» Frnnkreich veransialteien, wie die Dortrags-
scige sagt. Eine ander« Feier schiidcrl uns ein Feldpostbrief:
..Ofterfonnlag war hier auf dem Soidaiensriedhos ei» schöner Feld,
«attestiinst. Eine Kapelle spielte dazu, die beiden Geisllichcn hiel¬
ten Aiilpra-Hen und unler .,Deutscher Kriegsmännerchor Laen"
sang z»ci schone Lieder. Es waren mehrere hundert Soldaten,
Postbrencke, Eisenbahner und Ander« anwesend. Die Eingangs-
Pfortev or rr.it Faknen und Kränzen geschniückt. Uebcrhanpt der
gan,e Kirchhof, icbea einzelne Grab war mit Blumen geziert. Die
sranzvsilchcn Grabe« wurde» van drn hier wohnende» Franzosen
geschinlickt, aber lehr aunallcnd mit grotzen dlau-weiß-roten Schiel-
sc». Am Eingang befinde, sich ei» lapcllcnarlige» Gebäude. Ans
der ui rde.rn Seite steht: Sri getreu bis i» den Tod. sa will ich dir
dir Kiene des Leben» gebrn. GeradeUbcr ist ein mächiige» Denk-
niai mit einen, Gedentslcin. darunter die Fnsckirist„Sieg ist nat,
Leben aber Nicht". F» der Nahe davoii erhebt sich ein mächtiges
Hrljkreiiz. des aiich mit Tannen. ,crn gcschinückt ist. F» iedcr
Rcihe liege» etira 3l>bis 00 Man ». Jedes Grab ist mti einem
Kreuz eber eine,» Ichancii Gravsteii, uerfcheit. Säintiichc Rainen
werden nach ciiimal»»< einer besondrren Tascl verewigt. Wenn
die Angehariqrii sehen iannle». wie schön»ir die KesaUenen ge-
iorgt wird, daiin wiirden sie sich teilte Gedanke» mehr machen."
4T.ii Blick in die i» Lnai, erfdicinenbeKriegozeitung zeigt, bufi sich
die Deutschen trotz aller .üöilichicit bei Einwolincrn gegenüber van
diese» doch fein ,T sür rm U mache» lassen. D« lautet eine Be¬
kanntmachung: ..Frau Margucrite Pourchez. geborene Ueocqiie
von Lai», ist wegki! öffei’Hidjcr Beleidigung deiiilcher Trlipgen
durch rcchiskrüsiigcs»rieil des Fcldgerichis oom 28. März l 'IIS
mit zwei Monaten ktzesüngnis destrasi und zum Strasvallziig nach
Deutschland obgesührl wordcii. Die» wird aus Beschl zur ailge-
meinen Kenntnis gebracht. Laon, bei, 2". März 1013. gez. von
Stockhausrn, Major und Etappenkoiniiiaiidiuit." Aber r.iick, sür
Scherze bieten die Zeilungsieiien Plag. Der Acrla« der „Lustigen
BiuUer" hat der Zritnng einige Klischees zur Bersügung gestellt,
dainit auch sie ihre „Witzecks" Hai. Aiis den, 3. Wiener Ertrabloti
ist solgenber Klapphornuer» abgedrucki:

Zwei Krieger ginge» Uber eine Wies.
Da sprach ovn Londoii der: Mir ist Io mies,
Draus seuszt der audre. ei» Pariser:
Mir ist noch nneser.

Blackcnscns Eisernes tirenz. Ein Aeiicral hatte stch im Ok¬
tober bei Waricha» durch«nlichlosi»»«» Bostzehen so auogezeschnet,
daß rr dasür da» Eiserne Kreuz erster Klasse tzätte bekomnien
inüssra Run war dies oder schon sür ihn beantragt worden wegen
der Führung feiner Brigade an den Piltza-Iledesgängen, aber w-
aetrosscn wnr re. „och Nichl. Mackensen aber m«t»«e sehr richtig,
daß ein» Ancrkcnniiiig Nicht so sehr lange aus sich» arteck.iqssen
bürse und so übersandte er dem General sein Eiserne» 'Krrüä.mit
cinrm mit Bleistift geschriebene» Zeltei: Korps-HaltstktsUasiiee
Tarezyn, >2. 10. Lieber Hahn, das siir 8i« erbetene Elften« Kreur
1. Klasse ist noch nicht angclang». Ihre entschliißksäftlgeustd«r-
solgreiche TruppensUhrunn gestern bei Piaseczo« verlangt aber
eine fofortiac Anerkennung. Im stiamen Leine« Majestät oerieihe
ich Ihnen den so wohl verdienten Orden und seNhä Fhnäst einst¬
weilen ziim sofortigen Anlegen titeln Kreuz. Herzlichen iMsck-
wni-schl Aüsrichiig Ihr Mackeilsen.

Dom deulschen kricgshumor zeugt die Ausschrijt. di« «in bei-
giichcr Eisenbahnwagen trägt, der in Liegnsn aus dem lohtzliper
Bahnhös stehi. F» sctier Kreideschrist ist soigende» zu.teferff

Wenn ich den Wagen frage.
Wo koinnift du Heck?
-Aus Belgien, aus Belgien.
Hab' ' ktin« Heimat lia'ehr! ' .

Die Bukowina.
In den Kriegsberichten ist häufig auch die Bukowina erwähnt

worden, dl» jetzt nach hartnäckigen Kämpsen endlich von den Nüssen
gesäubert ist. so daß gewiß in manchem Leser der Wunsch rege ge¬
worden ist, etwa» Genaueres Uder diesen hsterreichlschen LavdeSteil
zu erlvhreni

Die. Bukowina grenzt im Norden an Galizien, im Westen an

§ ien,'Ungarn und Siebenbürgen, lni Süden und ysttn' anind und hi» Moldau„nd wjrd ppn den Karpglhen In mehreren
iile'n Kelten ffürchzögeni die noch Notdöstek aNmühllch ad-

Uedcrall pnd die Wchdcn und.Waldungtn," l!levzofs die
Hälfte de» Lände» ausinachen. prachtvoll. Di» dl» Norodstwsnde
ungehlnderten Znganq Hatzen. lind strenge.und andaUSntzäMmev
oorherrschend, doch ist du» Klima gesund. Däs'Laiw ift gut, be-
wäslcrt, seine Flüsse, von denen der Dnjesir. der Prfttĥ Und der
Sereth erwälmenswert sind, ergießen sich alle in tzä» .Schwg.rze

.Meer. Die Aeoöllcrung besteht znm wcliau» größten Telk' ckus
Nuthcuen und Rumänen. Als HaUplbeschästigung der Eiiftvohnev
stehen Ackerbau unb Viehzucht obenan, außerdem wird ein nicht
unbedeuiender Bergbau auf Kupfer bei Luilenthal betrieben und
rin noch einträglichererEiscnbergban in der Gegend von Buschkosa:
wichtig ist auch der Bergbau des großartigen Salzlager» zu
Kacztzia. Die Industrie ist inindcr bedeutend, und der Handel de.
schränkt sich aus ülohprodulte.

Dle Hauplstadt des Landes ist Ezernowitz, eine reinliche,
freundliche Stadt mit etwa 70 000 Einivohdern. Unter dezi UUtcr-
rtchtsc nstaiten in Ezernowitz ninunt. die >M Fahre 1875 erflfffiele
Franz Lofcs UnivcrsttS» den ersten Rang ein." 'Am' !̂ ag«i1tiße Er-
öfsnung, am 4. Oktober, beging Ezernowitz zngs.elitz dckd' ftesk der
hundertjährigen.Aereinignng mit Ocilcrrclch, .W0k>es. ha8-Auffrio-
Moin:u„'iit. ein bleibende, Dcnknml der Dankbadeit Und PkAKwie
der Bukowiner sür das öfterrcichifchs Kaiserhaus, aüf deftl Ausmo-
platze enthüllt wurde. Hundert Fahre vorher war E.irrnöttiid noch
ein »nbeteutendes Dors, das unter der Fürsorge sdk»ick''Hknsche«
so ersreulich rmporgedliiht ist.

Vvvter Merlei.
Berlin. Die Brrliner Sladtvero>dne>e»vcr<attii»lung hat mit

großer Mehrheit der VerstadtlichungB. E. W. kBcrlsncr ElPfti.
ziintswerkes zugestimnit und gieichzriiiq dem Magisbrat Btt  Fi¬
nanzierung bis zur Höhe von 130 Millionen Mark genehmigt.

Jack Johnson, der lchwarze Wellmetsterborer, der vor »lnltzen
Jahren duich seine riesigen Kgrpekkräslcund -Maße Aussehen er¬
regte. lst nun dock, einmal grlchlngcn worden und zwar »oft elftem
Weißen, dem Amerikaner Jeii« Willard, der ihn ln der 28. Rund«
nlederschlug.

BrafraM« (oll man.trodien a|ifU9wahren, g&piyia
nicht varlmlmtiiiln: man kaan Da.zu. Stijp|pai\ jand

tonltlgen OtrOditan oerwondan. ,M

n Theater-Spielplan. (-Li|
Königliche, Theater in Piftßbtchen.

Perössenlllchung ohne Gewähr einer «venll. Abänderung de»
Vorstellung.

-Freiiag. 0. Aprll. Abo». B, Kater Lam>:e. Ans. 7 Uhr.
Ende eiwa IN/, Ilbr.

Samstag. 10. April. Abo». A, 'Abu Hassrn: hieraus: Dl« Jahre»«
zelten der Lirbe. Ans. 7 Uhr.

Residenz-Ihealer In wlobaden.
Üreilag. 0 Aoril, 23. Volkäoariiellnng. Pension Schüller
StUNölag, 18. April, Reu rlnstudleri: Der Psischenlseller._

Grftentlltzrr Mtterdieist.
»,.u%vüViiii;„lM ,ÄLr,!L? flir Me ach  ° üm

Abnahme der Bewölkung, trocken, wieder wärmer, wefllichoWinde.

llv Geschäftlicher Reklametcil
., • !»« ,r«l»«ftde « «„»ei». iufl4c die Kinder lvlelend Gelchlck-llchkel, er ange» laßt »nb a,elch«»inn ftnregu.rn oi-r'chasst, Irßäit
»nt atzuvlch ieder Lei-r kost-vhe, von Ae-,i. » üiudirmehl,Ql. IN h A3. ‘Hi' W II W Ti? ICl ir« J\ i*A r »ie « i.hi 4 » iiMiio ih 'u . 4 ri ' t uon ' inif » hr:uoirmrgi,
vi.  in b <p, Derttn W  r»<. eine Anccschne«detmöa « mit
drei »erlcklcdencn. oilerit«bi»»n i»en>ä»deni' Aus Wckftkch wlid
«ach elne Prebedoke dc» berü bmieii Kindern,edle» brigeiügt

Kirchliche Nachrichten ß
«vautzellsch« Lik« «.

Sonnlag, den ll . April 1013. O»asn»odogc»il>.
h»upl,,tk„ tzlenst lHo»pttirck,c>. Herr Pfarrer Stahl. Begnn he»

Läuten» ya, Uhr, de» Gotlerdienstes 10 Uhr. Elngl. 27, HgUpll.
234, Tex«: 1 Joh. 3. 4. Rach der Predigt 234, 7. Echlußl, 302.

Hnupl-G«stk»dl«nst lvranier Gedäilftnis-Kirchei. Herr Pfarrer
Gerbert. Beginn steh» oben.

Gott«»dle»s« aus der wglhstraße. Herr Psorrer «übler. 3. Uh«
nachmtUag» lEvangel. Genielndehau») Eingl. 00. Haiipll. 2V4,Schlußl. 204. 0.

KInderAtz«kte»dlenst fällt in den Ferien aus.
Evongrlischrr Männer- und JUnglinp-verein. Biblisch« » dprech.

nng nachniittags4 Uhr im Diakon!stenheim. Text. Joh. A), 10- ,

EvangelischerS«nnt- -».vcre>« lmi« x Mädchen. Person,mlun,
von 4!, Uhr nachiniftag» im haiift Rachausstraße Rr. 37.

KopsirW-adan-IGend 8 Uhr al» nd» im, Saqie.d«»„Ptikintss»»-
heune. .wozu die diessckhrPe«, itonsirmagdenh' rzlich.stngiüad«,,
Iverdkn, »ft, /Ansprachen von Herrn Psurret öübler Uiich' ckotahl.

keicheubitterdiensl. Bon Sonntag, den U. April bi, »insckft. «-»»-.
lag. den 17. April L. Heuser, «irchftraße ™ -



s > <r
km 11. X*tU 1,15.

7 Uhr Frühmeste unk hl. *ddt>
_ _ . . unk k«§ Startenomlna . • Ltzrr
«nkwnuflt . • Uhr: seittliche» Snlttnamt mit Prediat ukk
Feier der 1. hl. JtsmmunUm her Kinder. 11.15 Uhr Milttär»

f » « beten, im Hochamt» um 9 Uhr die Plätze her
Kirche möziichft den Angehörigen der Ersttonimunikanien zu r».
jttvieren . vir übrigen Psarron, «hörigen werben ersucht, ihrer
«onniogopslichi in ttner der übrigen hi. Messen , u « nfl««n.

von 9 Uhr oormiitag» bi» 5 Uhr nachmittag» ist nach bischös-

12—1 Uhr: verstund« der Barmherzigen Schwestern unk de»
2. Orden».

1—2 Uhr: » ttstund, de» Besellen. und Jünglingzverttn ».
2—5 Uhr: Beistunde de» Marienoerein »,

hr : Betstund« de, Mütteroerein ».
Betstunk» de« St . Iosephoverein».

Udr Beichtgelegenheit., de» Mütt,roerin»

»»in N. Mörz— I , I 758H - unk Mm » Ih fc. Sk. - ,
Pr . I . 1 A 1512 — haben ossenbar noch nicht , «nützend Wandel
aeschassen.

Um unitt allen Umständen «In verderben der Weizenmehl.
«kn » Ich hierattt an. das» bi» SO. AprilVorräte zu verhindern.

k». So
1. bei der Bereitu»

lllalich i
7 » s« rti

ir: feierlich» Schlnstandöcht mit Umgang.
> Uhr hl. Mess« im Mattenhau » unk 7 .15 Uhr In der

leche.
Am Mont« vorm. 7.15 Uhr Dantsagungemess«. Derselben i

ntn bl» Ersttommunikantrn bei.
Somoia , nachm. 150 Uhr Beichtgelegenheit.

Sonntag , hm 11. A»rU 1915. lMecher Sonntag .)
vormittag » 5 Uhr Bel»gen he» zur hl. Beicht̂ 7 Uhr Frühmesse,

9 Uhr Hochamt unk Feier der ersten hl. Kommunion; danach
(Ink Beistunken um einen glücklichen Au»gong de» Kttegm
Nachm. 5 «hr Schluhandachi mit Ausnahme her Kinder in kl»
Herz-Sesu-Kinderschasl.

Montag Amt für hi» im Felke sichenden Soldaten.
Vi»n»tag hl. Messe sür »inen verstorbenen.
Mittwoch hl. Mess» nach Meinung.
Freitag hl. Meste sür den 7 Ma

Kreuzweaandacht.
Sarneiag hl.

lattin Mohr, abend» 75V Uhl

».... .»» „.. Meste zu Ehren der Mutter Botte»; nachm, von
5 Uhr und abend» von 5 Uhr ad ist Beiegenheit zur hl. Beichte

M aitteM -tapcl*
Weiher Sonnlag , den 11. AprU 1,15.

Frühmesse, 8.15 Uhr feierliche, Hochamt und Itter der7 Uhr . .. . .. ., . .. .. . .~ . . . . . . i. ..... . ... .. . .. . —
ersten hl. Kommunion der Kinder. I » Deum. 2.15 Uhr sotra-
mentalische Segeneandachi. 5 Uhr Schluhandachi de, Bettaae»
zur Ettlehung de» Frieden». Di» Ordnung der ttnzelnea Bei¬
stunden ist di. üblich».

M . Beichte: Sameiog 5 Uhr, Sonntag marmn 8.15 Uhr.
Am Manta , um IM  Uhr ist «in Danliagungeami sür all« Erst-

tommunttantcn.
An Wachentagen ist di» hl. Meste um 7.10 Uhr.
Imneixg km 1«. AprU 1,15 : Nachm. 2 Uhr Bttcht» der Brstfom.

munitanten . Nachm. 3.50 Uhr vttchi , de» Mutteroerttn » unp

»reitaa . dem». Avrii 191».
Babbaiansang»15, « abbaimoraen8. « abbainachmiit», 1, « abkat-

^ »mmb̂ unb vomierdiaa « oich-Ubodeich.
- * - EBANIMW

Anzeigen-Tell

i . ’ii

wird,
Welzenbrot
b. die 10 9

Wetzenrnchl ln einer
Bewichteieil» Noggenrnehl

«ntlAt . sowie dass an |

2. dah btt der Bertttung von Noggenbrot !
30 Prozent durch » chenmebl erseht « Ir!

». dah di» Mühlen weiprnmehl in dieser M

und 100 Teile de» Besamt,,wicht, mthl
Stelle de, Roggenmehizusah«, Kattossel
attig» Siosse verwendtt werden können... “-- ^ 'ul

Mischung abgeben.

vorstehend« Anordnung bttng» ich zur allgemttnm Kenntnl». !
Di« Ottepolizttbehörden veranlasse ich, di» Anordnung auch

ln »« »üblicher weise bekannt zu machen.
«imbaden , dm 1. » pttl 1915.

Der Königlich» Landrat.
von tzeimdurg.

Elektro -Blograph.
| Leute letzter Tag de, großartigen Jllustonß -Irama , i»m MdMitnttm ha tni

_ «lntritt W « sennl » _ '

Atelier Strikter -«
VllllMlllkl MMMWß.

Wird hiermit veröstenttich' .
«i,brich , dm 7. Avttl 1,15.

Der Maatsteat . Bogt.
Bett . : B«st»M-M«M>

Die Heberolle der von den Ü
»silicker Mettieb» sf

Adolfftratze 18.
«ent » Mk Mn,gen

iRladfleischz»m«»che» Pfd. 60  Pf-.
UMdsieifch zum vrate» Pf*. 66  Pf-.

_ «all . « lUttnlrtwt,.

. . . . I-W51
den » ekttoneootttand iKrttdauelchutzi, u « l' M. drn »u ttättrn

Btt,rbi «' rli «rnn»en «>r Hativhickineettichmnnaßnnstali da« |

" l &t * , »,n7 . « „ Ul,i5.

—■M--A-«*»-.wwiiWiW mmi
t° - " " " L . .hau. st. ak. 1».

«rohe lerer lvtansarbe
di»i. tu  vermieten 841*

« «Herr« in der Belchästlktell«.

Sit■Siliertesg»»"
Brotmarten . I *“ "" " ' " sohntzrah , i » , .

Vir Au»gobr der Brotmarken sür di« nächste Woche vom I n Hi M l | | | Bl wett«,,
12. April di» ttnschl. 19. April erfolgt am » oataa, km 12. davor- I nni » MI ffl BHB rl
mittag, von 8—1211 und nachm, von 2%—5 Uhr. sürden 1. 2., > w  .
5. unk 1. Bezirk In der städtischen Turnhalle. Eingang Kaiserftrahr,
sür den 5. Bezirk Polizeibüro Waldstrah«.

Nach ditter Zeit sindtt die « u, «abr im Nathan, Zimmer
Nr. 20 während der genannten Vienststundenstatt. Die verbrauch»-
katten stad al» Au»w»i» siel» mlizubringrn. Die am Ende ttner
Woche nicht verbrauchten Matten behalten ihr» Bültigkeit weiter.
Nichiausgedraichie Brotmarken werden mit 5 Psg. sür je 2 Stück
von un» im Zimmer Nr. 19 zurückgekauft.

Biebrich. den 0. « pttl 1915.
Der Magistrat. I . v .: Trapp

«eir . » lädttscher Zlttschoettaus.
Samvkag, den 10. d». Mt»., vormittag» von 9—12 Uhr wirb

st, der städtischen Lrben»mit«iv»rkaus«s

tm l Block»u vermieten . !!78
Näh » beiewannbrob » 15, ».
2 tuuciwr könnenli*r können

Loais

wie uv sestgttleut hao«. o«,,no«n ,o,i uverau i«
gierungebezirk verhälini,mähia noch erheblich« Meng« , von
zenrnehl, die al» der Besahr de» ieilweisen verderben» au,
angesehen werden müssen, weil noch den gttienden Bttttrnrn
nur in geringem Umsang» Weizenmehl verbackm werden -
Mein« versüPingen vom 19. Februar d». I ». — I . 1 A 758

erhalten * (tiilabeidenftr 2.

Msl-lWMM
jsoiori »u betmtetev . . . 8»etäberrb tbttrdttchktt 1,2 Bi.

Eck» WI«»bad«ner Sirahe , »in
zum Preise von 1.10 und 1.20 Mk.

»itttrich, den 9. April 1915.

ll», Armenruhsttai
«rer Posten beste» Silbe
da» Psund zum vrrkaus gestellt

Dtt Mechlsteat. Bogt-

, St iul stiae
> ' » ' « "dener Bttah . 25

Nach vttordnungen de» Siellvettreienden Beneralkornrnan.
d°, de» 18. « rrneekorp» sollen, um sür di» Frühsahribestttlun,
noch wttttt » Kräfte oersüabar zu machen bezw. zu erhalten, von
den z. Zi . noch nicht «tndernfmm Mannschaften diesenlaen, dl»
für di« Feldbestellung noch unbedingt benötigt werden, bi» End»

Arühsahr»deft«llung, l . Mai , nicht »inberusen werde:
serv nicht dttngende militärisch» Interessen dazu zwingen.

Wehrpslichiige noch nicht »inberusen« Mannschasien, di» sich

Kleine ffiilmo
tm > lB,««km., (y . . g mi. ,m

etnfit . MirriMK

Li. '^ 'Ztt . drMtraM»rzimmulnuis
tm Beiievbar zu vermieten,
» »tleistrob» 5l . nob d H»u»rn.

bttressend Aorrakierhebun, sür Verbondstossevom 7. « pttl 1,15.
Aus Brund »er Vunde»roi»v»rordnung, bttrestend vorraie-

erhetnngen vorn 2. Februar 1915 (Reich,.« «srtz-Biait Seite 51)
wird soigend« Bekanntmachung erlassen:

tz l . von der versügung beirossen sind
l . entfettete verbandwaii « jeder Art.

. 2. gewöhnlich» unattttmie Watt».
5. Kompressen-Muli,
1. Vinden-Mull.
5. Baze,
6. Eambrir.

' | 2. Zur Hu»tunft verpsiichietsind
- l . all » , welch» d>» in sj 1 ausgesühtten Begenftänd« au,

Anlah ihre» Handelsbetrieb«» oder sonst de» Erwerbe»
wegen irn Bewahttorn und,oder unter Jollausstcht haben,

' kaufen «der oerkausen:
2. gewerbliche Unternehmer, in deren Bttrieben di» in $

ausgesühtten Begenftände erzeugt oder verarbttltt werben.
3. Kommunen, össeniiich rechtliche» Srperschastenund vee-

tär .h».
h 3. Zu mttben sind

1. di« Vorräte, di« den zur Au»kunst nach % 2 verzfflichttten
gehören, dabei ist anzugebrn, wer dies» vorräi « ausbe-
wahtt (genaue Adresse), mit Angaben der Mengen, di»
von den einzelnen Personen oder Firmen usw. ausbe
wahrt werden:

2. di» einzttuen Vorräte, die sich— mit Auenahme der unttr
l . onaegebenen Mengen — a » herbem  in sttnem Br-
wohrsam besinden. sowie die Eigentümer (unter Angabe
dtt genauen Adresse) der einzttnen Mengen;

3. die Mengen, di» sich aus dem Tran »pott zu dem nach h
zur Au»kunst oerpslichitten, oder unter Zollausticht (au!
dem weg « zu ihm) besinden,

Die Mengen sind emheiilich in Kilogramm anzugeben und
zwar sür jeden in § I genannten Stoff getrennt.

8 1 Zeitpunkt für die Angaben dtt Meldung, Zu melden
?nk aOt In5 3 ausgesühtten Vorräte und Mengen nach dem am. Apttl 1915 vormittag» 10 Uhr tatsächlich bestehendenZustand«,

jj 5. Auegenomme» von der Verfügung stad vorräi ». di« am
Tag « der vorratterheduim weniger al» 50 Kilogramm »an einer
der In tz 1 ausgesühtten Begenftänd, betragen,

h 8. Di« Meldung ist zu richten an
Medlzinalabttllun, de» Kgl. Preuh . » rsr^ ministettui»»

Bttlin Y>. 9 . ielpzlgtt Platz 17.
| 7. Die Meldung hat zu «rsoigen bi» zum 17. Apttl 1,15 an

die im h 8 angegeben, Adresse.
tz 8. Di« zuständig» Behörde oder die von ihr beaustraglen

Beantten sind besuai. zur Ermittelung richtiger Angaben Vorrat »-
räume, in denen, vorräi « an verbanostossen zu vermuten sind, zu
untersuchen und dl« Bücher der zur Auskuusi verpslichieien zu
prüsen.

H 9, Wer vorsätzlich di» in den oben genannten hss gesordett«
Au»knr.ft zu der in 8 7 anaesetzie» Frisi nicht erteilt, odtt wisteni-
lich unrichtige ober unvollständige Angaben macht, wird mit Se-
sängni» bi» zu 8 Monaten »der mit Beidftrasen bi» zu 10000 Mk.
bestrost; auch kännen vorräi », di» oerschwiegen sind, im Uttttl al»
dem Staat verfallen erttätt werden.

Main ^ den 7. April 1915.
Der Gouverneur,

gez. v. Bücking.
Beneral dtt Artillerie.

Wie uk seftgestellt habe, besinden sich last überall im Ne-
zlrk verhälini, . . .

_t müsset.. — — . — - - - -
nur in geringem Umsang» Weizenmehl verbacken werden bars.

: versügu - “ ' *■— *■' *-

In den landwirischasilichen Betrieben bttäiiaen, di« zur Frühjahr ».
dttielllmg unentbehrlich»rschttnen, wollen stch unter voriag » ihrer
Militärpapitt « aus dem Polizttbllro —Naihau», Zimmer Nr . 15

ummtzenk, spätesten» bl» 15. b». Mt», mttden.
Biebrich, den 9. April 1915.

Die Pttizet -Perwalknns . Vogt.

Betr . Freigabe von Smrnlagm zur Frü hsah rebestttlua»
Aus « rund de« > 5 der Bezirks-Polizeiverordnung über di«

ihere Heilighaliun, der Sonn , und Fttettagr vom 12. März
>918 (Amfdlait S . 115) wird hierdnrch zur Sicherstellung »er
volkiernährung die Eriaubni« zur vornahm » von Arbttien für
»l, Bestellung der Frühjahr»saai»n in Feld und Batten an den
aus den ll ., 18.. 25, April und 2. und 9. Mai d». g». fallenden Sann-
tagen erteilt. Während der Zeit de» Haupigoii»»di»nft«» darf
nicht gearbeitet werden,

Biebrich, den 9. April 1915.
_ Bit Pttitti -Berwaliuns Vogt.

2 murr . Stifte i flnf.
„nd 1 WM« u. Binde ivdhei.
tu oerim. ien Iabnkrad« 11.AüeimllkßleIlatKzs&s&smTi

vess. r» 115
ld-StmM»r-Sronti»i« «>Obn,.
ntt Zubehör zu öttinirte ».

«ä » » aiierstrab « >, i . vadrn.
a-ttimwettvobiinv,

»um 1 Mai «u vermieten . *
fchttedMkorveg^

Militär-Verein.
wir"£

Di«
Allee zu. M »M « l ajmi—MnknnM mit rsubhö, lolntA
„ .mieten . . 5WNäh, das bttm HauMt Aach

Naiseefteatze >4
ll . Bwck, herrschaftlich»

Stich!Zubehör,«lelir.Licht,
Billa

Wasche

iMtS-SKfMlH
finket am nächsten Sa « ,tag . be» 10 . Mprll da . Jl».
»be»kO 0 Uhr im Bereinllokal statt.

Dia Mitglieder werden um vostzähligetzErscheinen
gebeten.

De« Vorstand.

Motgen Samstag sinket abends V Uhr , im East-
hau» „Zur Insel " eine

Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

Bekanntgabe der Bedingungen bei der Verwendung
von Gefangenen zur Feldarbeit.

Die Mitglieder merken hierzu ergebenst eingeladen.
_ Par Vnwtgoiel.

Ch. Tauber , Wiesbaden,
Fernsprecher 717 . — Klrcbgeeue SO.

SpMialgachäft für

Phntoorapiiie and PraiektUmIIM»

Vitt Hk»
zu »er
Ke )H

Zuhlmaun
gesucht
»ritt Elavtb . « dolsdplak 1.

Qraeet « Ltger am Platze in

Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln
ttotah lUnaertart « rrawllora amt » 18« |

(eiert eeluck>i.. .Walinett , Bäckerei
«urggaste.

6ciltm3W

prs gtlk
steuiff■*usi
MN-M»
feinftec kentsche»

Vuttrr -Mnchen
obre « eilen» und Nogaen-
mebl bergeftelli, mowen.
lang snlch und haiibar
Fn Kartone zu >', Wb. und
l Ps» v»ri „nds»tt .rmpsiehü
st. i» liiiib:

SolMlUirMM
Koilerftr. 8. gernsvr . »57

var Krtfch
in eine«gel.Me»

wird von morgen ftüh 8 Uhr
an aabaehaven , *
_ Naidaudstrabe 51

Morgen out dem Warft»:
Bchw»r«>V>ir,e > IT- ttt

Batnar killte, all» Eor-ea
atemllse. « u»»r Bier.

KlM SM
etuicm •

, u „ . «. uf. n

HaK *L6ibtii ! liltK,Ä«IIM. ir Aß.
«ittbvff . Friedttchtzr 11. .

B
i» •

Inj kt tnraM
»amen - n . k » ivtzer- sowie
AroverbKee ut  austallrnb kill.
Brrilen . m
»ranttntter » amenkvtbaus.
_ Bnnlevftratzi 8_

Zu verkaufe « :

Schreibpult
Mt 8chA»

iftaeiber Nesorm» kabkelsillia.

Gasherd
OunfnttRubi * Boarbrenaer

Anzusehen Vormittage, »
Um« aefMtet. rm H.

Schulbücher
sä« neu. für Vuteum « laste 7
bla" *“ SaÄ . a 1, «,*

ButerbalieneSchulbücher
sür Berta b Umersebmda billigzu uertauten •

Wteebadener Sirahe dl.
MataUh »ttam »» Private .**

SB K«t»|oc tr«i.
Hn|»rah <n»aravr .. Rlndarnatt
ettea mäbeifakesb Sekl I. Tklr.

ßril - oeNLE - » ,
w Dar « , « nie»er Bir M. [13

Makmcu uns Vttai_
u ~» e « eaaast » e.

i«heumallrmur
Sicht m 6 Ach, « .

Zyraueuleide»jmss
t )U beö'ig« Autaab,

mnlati 4 Ottitll.

B8
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